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Großer Bahnhof für neues Wachtberg-Buch
Frage- und Antwort-Fibel von Kukiwa für Schüler und andere Interessierte
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Das Klischee, dass Buchpräsen-
tationen meist trocken und
bestenfalls informativ ablaufen,
haben jetzt alle Beteiligten bei
der Vorstellung der Frage- und
Antwort-Fibel „Wachtberg - Wie
geht das?“ in der Aula der Hans-
Dietrich Genscher-Schule in Ber-
kum in Anwesenheit von Barbara
Genscher und Bürgermeisterin
a.D. Renate Offergeld locker wi-
derlegt. Launig und leidenschaft-
lich moderierte der Vorsitzende
des Kunst- und Kulturförderver-
eins (Kukiwa), Alfred Schneider,
die Vorstellung des 72-Seiten-
Kompediums in einer unterhalt-
samen Doppelstunde. Dabei ver-
mittelten Bürgermeister Jörg
Schmidt wie auch der Schul- und
Kulturdezernent des Rhein-Sieg-
Kreises, Thomas Wagner, der Köl-
ner Verleger Claus Bachem wie
auch der mit seinen „Kolleginnen
und Kollegen“ aus der 4c der Ber-
kumer Grundschule konkret am
Kapitel „Chefsache“ beteiligte
Schüler Franz Rack mit ihren Wort-
meldungen die Begeisterung, die
sie während der Beschäftigung
mit diesem Kaleidoskop Wacht-

berger Lebenswelten aus den un-
terschiedlichsten Sichten erlebt
haben. Wobei dieser Abend eine
ganz wesentliche Wachtberger
„Weisheit“ bestätigte, dass et-
was - wenn man es wirklich will -
im Zusammenfinden und Zusam-
menwirken Vieler auch gelingt.
Und so verbindet sich für Franz
Rack die aktive Rolle an der Buch-
herstellung als Interviewer des
Bürgermeisters mit der Erfahrung,
dass der dabei gefallene Hinweis
auf den schlechten Zustand des
Klettergerüsts an der Schule zur
direkten Abhilfe geführt hat. Für
den Bürgermeister ist das Lehr-
buch, denn es ist als solches für
Viertklässler der Gemeinde kon-
zipiert und behördlich zugelassen,
nach eigenen Worten ein weite-
res „gutes Projekt“ des Kultur-
fördervereins, wobei er Bezug auf
den in rostiger Patina aufragen-
den Drachen Godart am Berku-
mer Einkaufszentrum nahm, „der
längst ein Wahrzeichen der Ge-
meinde geworden ist“. Kukiwa
stelle jetzt mit dem von der Ber-
kumer Grundschullehrerin Andrea
Schneider angestoßenen Werk ein
wertvolles, in altersgerechter Den-

ke und Sprache gehaltenes Lehr-
mittel für den Sachunterricht zur
Verfügung: „Solch ein Buch, das
so umfassend und leicht verständ-
lich unsere Gemeinde erklärt, ist
ein Schatz!!!“ Seitens der Ge-
meinde hatte sich insbesondere
die Pressesprecherin Margrit
Märtens in den vergangenen zwei
Jahren bei der Entwicklung und
Realisierung des Buches mit ein-
gebracht.
Viel Lob gab es auch vom Schul-
und Kulturdezernenten des Rhein-
Sieg-Kreises, Thomas Wagner, der
dem Thema als Pecher Bürger in
besonderer Weise verbunden ist:
„Wachtberg ist so sympathisch
dargestellt, wie es tatsächlich ist.
Das Buch vermittelt sehr viel Wis-
senswertes und für viele Men-
schen, die hier leben oder zuge-
zogen sind, auch sicherlich ganz
viel Neues. Es wird unsere sehr
guten Grundschulen im Ländchen
bereichern. Die Lehrkräfte werden
sicherlich ideenreiche Konzepte
entwickeln, um das Buch im Un-
terricht gewinnbringend einzuset-
zen.“ Dazu habe es den Mehr-
wert, auch Gesprächsanlässe in
den Familien zu schaffen. Mit Freu-
de werden die anwesenden Lehr-

kräfte und Eltern gesehen haben,
dass der ebenfalls anwesende
Schulrat des Rhein-Sieg-Kreises,
Lutz Killmann, den Ausführungen
Wagners kopfnickend applaudier-
te. Und das Kukiwa-Team freute
sich ganz nebenbei über die Wert-
schätzung, die der Schulrat dem
auf dem Buchcover in Turnschu-
hen daherkommenden Drachen
Godart beimaß, verbunden mit der
Idee, diesen noch stärker als Mar-
ke des Drachenfelser Ländchens
zu entwickeln.
Zurück zu „Wachtberg - Wie geht
das? Der Bachem-Verlag, in des-
sen eigentlich auf größere Städte
geeichtem Format die Wachtber-
ger Variante geschlüpft ist, war
mit seinem ganzen Buchteam nach
Berkum gekommen. Dem Verle-
ger Claus Bachem merkte man
an, dass er - auch in persönlicher
Verbundenheit zum Ländchen und
vielen Ländchenbewohnern mehr
als nur professionelle Begeiste-
rung für das gelungene Werk emp-
fand. Mit Sara Ebertz hatte er eine
sehr erfahrene Autorin auf das
Thema angesetzt, die sich Wacht-
berg mit viel Einfühlungsvermö-
gen erschlossen hat und pointiert
vermittelt auf vielfältige, ab-
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wechslungsreiche Art. In Andrea
Schneider, die an diesem Nach-
mittag die Einbindung des Buches
in den aktuellen Lehrplan NRW
beleuchtete, hatte sie dabei eine
fachlich überaus engagierte Part-
nerin, was Didaktik, einfache Spra-
che und Ortskenntnis anbelangt.
So seien
kindliche Erfahrungen aufzugrei-
fen, weiterzuentwickeln, Neugier-
de und Fragehaltungen zu fördern,
die eigene Lebenswelt weiter zu
erschließen, sich darin zu orien-
tieren, mitzuwirken und verant-
wortungsbewusst zu handeln. Sie
berichtete, wie intensiv die Be-
geisterung für außerschulische
Lernorte 2019 beim 50jährigen
Gemeindejubiläum war, als die
Kinder der fünf Wachtberger
Grundschulen in einer Projektwo-
che auf Entdeckungstour durch
unsere Gemarkung streiften. Wo-
bei zahlreiche Wachtbergerinnen
und Wachtberger Tür und Tor öff-
neten und es ermöglichten, die
Vielfalt Wachtbergs hautnah er-
leben zu können: „Dorfeigene
Besonderheiten, Wasserburgen,
prächtige Parkanlagen, Fach-
werkhäuser, eine noch aktiv be-
triebene historische Kornmühle,
das Rathaus oder landwirtschaft-
liche Betriebe aus nächster Nähe
bestaunen, mit Kühen auf Tuch-

Geschafft! Andrea und Alfred Schneider freuten sichGeschafft! Andrea und Alfred Schneider freuten sichGeschafft! Andrea und Alfred Schneider freuten sichGeschafft! Andrea und Alfred Schneider freuten sichGeschafft! Andrea und Alfred Schneider freuten sich
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net: Landwirt Thomas Lüpschen
aus Werthhoven, Familie Schmitz
vom Sägewerk Schmitz in Fritz-
dorf, Dirk und Karl Schneider vom
Reitstall Gut Broichhof in Nieder-
bachem, Tierarzt Dr. Carsten Roh-
de, Pferdeklinik in Villiprott, Ka-
tharina und Johannes Quast von
Schneiders Obsthof und Töpferei
Hansen in Adendorf! Danke, dass
wir Euch über die Schultern bli-
cken durften.“ Unterstützung kam
auch von Mitarbeitern des Fraun-
hofer-Instituts, der enewa sowie
aus den Wachtberger Vereinen,
den Freiwilligen Feuerwehren so-
wie dem Geologen Dr. Stefan Tho-
mas. Einen ganz besonderen Dank
richtete der Kukiwa-Chef an die
vielen Sponsoren, die das Geld
zusammenbrachten, darunter eine
mehr als nennenswerte Groß-
spende, mit denen das Vorhaben
solide durchfinanziert werden
konnte. Offenbar beispielgebend
für eine ganze Reihe von Teilneh-
mern der Buchvorstellung, die
spontan dem Kulturförderverein
beitraten.
(Kukiwa, Ulf Hausmanns)
(Das Buch „Wachtberg - Wie geht
das?“ ist für 16,95 Euro im Buch-
handel erhältlich: Bachems Wis-
senswelt, 21 cm x 28 cm, Bro-
schur 72 Seiten, ISBN 978-3-7616-
3442-4)

fühlung gehen.
Das waren nur ei-
nige der High-
lights.“
Dem gleichen
E n t g e g e n k o m -
men begegneten
auch die Kukiwa-
“ B u c h m a c h e r “
um Alfred Schnei-
der, insbesondere
Christa von Düs-
terlho und Dr. Ni-
cole Wagner. Dazu
gab es viele an-
dere Unterstützer
wie Bürgermeis-
ter a.D. Hans-Jür-
gen Döring und
die Direktorin der
Volkshochschule,
Dr. Barbara Haus-
manns. Schnei-
der: „Ferner stell-
ten viele Wacht-
berger Bürger ihr
wertvolles Foto-
material unent-
geltlich zur Verfü-
gung. Uns wurden
die Türen der Be-
triebe in Wacht-
berg weit geöff-
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Hinweis:
Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsver-
bindlich gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wacht-
berg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rat-
hausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum - vom 09.05.2023 bis
23.05.2023. Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf
www.wachtberg.de (Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekanntmachun-
gen) abrufbar.

Sitzungen
An folgenden Tagen finden Sitzungen des Ausschusses für Umwelt,
Klimaschutz und Mobilität, des Ausschusses für Generationen, Sport,
Soziales und Kultur, des Bildungsausschusses und des Planungsaus-
schusses statt.

Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität
Dienstag, 16. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 16. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 16. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 16. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 16. Mai 2023, 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 9. Sitzung vom 14.03.2023 des

Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - öffentlicher Teil -
und Bericht der Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse

2. Einwohnerfragestunde
3. Ausgleichsflächen
4. Geschwindigkeitsbegrenzungen im Gemeindegebiet
5. Mobilitätsmanagement
6. Busverkehr in Oberbachem
7. Radpendlerrouten
8. Umsetzung der Richtlinie 2002/49/EG über die Bewertung und

Bekämpfung von Umgebungslärm (EG-Umgebungslärmrichtlinie)
9.   Sachstandsbericht AK Klimaschutz
10. Energie- und CO2-Bilanz 2019 für die Gemeinde Wachtberg
11. Verbundprojekt KlikKS - Klimaschutz in kleinen Kommunen und
12. Antrag der Fraktion „SPD“ vom 07.03.2023
13. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 9. Sitzung vom 14.03.2023

des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - nichtöf-
fentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Ingo Steiner
(Vorsitzender)

Ausschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und Kultur
Dienstag, 23. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 23. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 23. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 23. Mai 2023, 18.00 UhrDienstag, 23. Mai 2023, 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Einwohnerfragestunde
3. Bestätigung der Niederschrift über die 10. Sitzung vom 15.03.2023

- öffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

4. Jugendrat der Gemeinde Wachtberg
5. Bericht des ökumenischen Arbeitskreises
6. Situation der Flüchtlinge in Wachtberg
7. AG Integration
8. Engagementförderung
9. Sportpauschale

hier: Anträge der Vereine
10. Demografiebericht

11. Erhöhung des Mietzuschusses für Marios Musikschule
12. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 10. Sitzung vom 15.03.2023

- nicht öffentlicher Teil -
2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Stephan Zieger
(Vorsitzender)

BildungsausschussBildungsausschussBildungsausschussBildungsausschussBildungsausschuss
Mittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 Uhr
Aula des Schulzentrums (!), Stumpebergweg 5, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 10./XI. Sitzung vom

16.03.2023 - öffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die
Ausführung der Beschlüsse

2. Einwohnerfragestunde
3. Begehung und Informationen zur Hans-Dietrich-Genscher-Schule
4. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 10./XI. Sitzung vom

16.03.2023 - nichtöffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung
über die Ausführung der Beschlüsse

2. Ausschreibung der Schulbücher für das Schuljahr 2023/2024 nach
dem Lernmittelfreiheitsgesetz
hier: Auftragsvergabe

3. Anfragen und Mitteilungen
gez. Christian Stock
(Vorsitzender)

PlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschussPlanungsausschuss
Donnerstag, 25. Mai 2023, 18.00 UhrDonnerstag, 25. Mai 2023, 18.00 UhrDonnerstag, 25. Mai 2023, 18.00 UhrDonnerstag, 25. Mai 2023, 18.00 UhrDonnerstag, 25. Mai 2023, 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 11./XI. Sitzung vom

28.03.2023 des Planungsausschusses der Gemeinde Wachtberg -
öffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

2. Einwohnerfragestunde
3. Bauanträge

3.01. BV in Adendorf, Am Scheeßberg 6 - Lage außerhalb des
Baufensters
3.02. BV in Adendorf, Töpferstraße 43 - nicht zulässige Nutzung
sowie Geschossigkeit
3.03. BV in Arzdorf, Am kleinen Haidchen - Außenbereichsvorhaben
3.04. BV in Fritzdorf, Om Dönz 1 - Einfriedungsart und -abstand
3.05. BV in Fritzdorf, Om Dönz 20 - Einfriedungsart und -höhe
3.06. BV in Fritzdorf, Pastor-Bücher-Straße - Einfriedungshöhe und
-abstand
3.07. BV in Fritzdorf, Vettelhovener Straße 27 - Einfriedungsart
3.08. BV in Niederbachem, Eschenweg 3 - Überschreitung des
Baufensters
3.09. BV in Pech, Compbachweg 31 d - Lage außerhalb des Bau-
fensters
3.10. BV in Pech, Grüner Weg 18 - Lage außerhalb des Baufensters
3.11. BV in Pech, Huppenbergstraße 60 - Lage außerhalb des
Baufensters, nicht zulässiger Drempel
3.12. BV in Villip, Siebengebirgsblick 30 - Lage außerhalb des
Baufensters/Überschreitung der zulässigen GRZ
3.13.BV in Werthhoven, Am Apfelhügel - Lage außerhalb des Bau-
fensters, abweichende Geschossigkeit und Dachform/-neigung

4. Bauleitplanverfahren „Auf den acht Morgen“, Pech (Bebauungs-
plan Nr. 09-19)

6. 10. Änderung des Bebauungsplans Nr. 10-10 „Wohn- und Gewer-
bepark Villip am Wachtberg“, Villip
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Bitte beachten:  
Die hier abgedruckten Tagesordnungen sind vorläufig  
und können sich durch bis kurz vor der Antragsfrist noch 
eingehende Anträge o.ä. noch ändern. Maßgeblich sind  
jeweils die Tagesordnungen, die im Bürgerinformations-
system (https://sessionnet.krz.de/wachtberg/bi/info.asp),  
auf der Homepage (www.wachtberg.de) und an der 
Bekanntmachungstafel vor dem Rathaus veröffentlicht sind.  
 

6. Sachstandsbericht Windenergie
7. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 11./XI. Sitzung vom

28.03.2023 des Planungsausschusses der Gemeinde Wachtberg -
nichtöffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausfüh-
rung der Beschlüsse

2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Andreas Löllgen
(Vorsitzender)

Jubiläumsehrenamtskarte
für Hans-Ullrich Engels

Landpartie
auf Burg Adendorf
Informationen zu geänderter
Verkehrsführung

Jubiläumsehrenamtskarte für Hans-Ullrich Engels (Mitte) - übereichtJubiläumsehrenamtskarte für Hans-Ullrich Engels (Mitte) - übereichtJubiläumsehrenamtskarte für Hans-Ullrich Engels (Mitte) - übereichtJubiläumsehrenamtskarte für Hans-Ullrich Engels (Mitte) - übereichtJubiläumsehrenamtskarte für Hans-Ullrich Engels (Mitte) - übereicht
von Bürgermeister Jörg Schmidt und Katja Ackermann. Foto: Gemeindevon Bürgermeister Jörg Schmidt und Katja Ackermann. Foto: Gemeindevon Bürgermeister Jörg Schmidt und Katja Ackermann. Foto: Gemeindevon Bürgermeister Jörg Schmidt und Katja Ackermann. Foto: Gemeindevon Bürgermeister Jörg Schmidt und Katja Ackermann. Foto: Gemeinde
Wachtberg(mf)Wachtberg(mf)Wachtberg(mf)Wachtberg(mf)Wachtberg(mf)

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Ende
April stand bei Bürgermeister Jörg
Schmidt wieder eine besondere
Ehrung im Terminkalender. Hatte
er schon zu Jahresbeginn drei eh-
renamtlich Tätigen für deren lang-
jähriges Engagement gedankt und
Jubiläumsehrenamtskarten über-
reicht, so gebührte dies jetzt Hans-
Ullrich Engels.
Mit dieser besonderen Auszeich-
nung ehrt das Land NRW seit letz-
tem Jahr Personen, die sich seit
mehr als 25 Jahren ehrenamtlich
einbringen.
Seit 1978 ehrenamtlich enga-Seit 1978 ehrenamtlich enga-Seit 1978 ehrenamtlich enga-Seit 1978 ehrenamtlich enga-Seit 1978 ehrenamtlich enga-
giertgiertgiertgiertgiert
Hans-Ullrich Engels kommt auf
fast doppelt so viele Jahre. Seit
1978 ist der Züllighovener ehren-
amtlich im Kirchenvorstand und
Pfarrgemeinderat der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Mari-
en Wachtberg tätig. Zudem küm-
mert er sich um die Pflege der

Außenanlage rund um die St. Pius
Kapelle in Züllighoven und um das
Ehrenmal am Wachtberg. Es sei
ihm immer wichtig gewesen, sich
zu engagieren - selbst jetzt noch
im Ruhestand, erklärte Engels.
Bürgermeister Schmidt und Katja
Ackermann, Ehrenamtskoordina-
torin der Gemeinde Wachtberg,
danken ihm herzlich für seinen
langjährigen und immer noch ak-
tiven Einsatz.
Die Jubiläumsehrenamtskarte hat
lebenslange Gültigkeit, im Ge-
gensatz zur Ehrenamtskarte, die
nach zwei Jahren erneut bean-
tragt werden muss.
Mit den Karten erhalten die Inha-
ber NRW-weit zahlreiche Ver-
günstigungen. Weitere Informati-
onen zur Ehrenamtskarte und Ju-
biläumsehrenamtskarte auf
www.wachtberg.de (Rubrik: Rat
und Verwaltung,
Menüpunkt: Ehrenamtskarte).

 
 
NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Notruf-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                       
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88  
          

Wachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-Adendorf - Die Land-
partie findet von Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
18.05. bis Sonntag, 21.05.202318.05. bis Sonntag, 21.05.202318.05. bis Sonntag, 21.05.202318.05. bis Sonntag, 21.05.202318.05. bis Sonntag, 21.05.2023
statt. In dieser Zeit sind in Aden-
dorf folgende Straßen nur für An-
lieger freigegeben: Georg-von-
Loe-Straße, Bachstraße, Schäfer-
straße, Alter Weg und Kirchstra-
ße.
Die Burgstraße wird - zur Führung
auf die Parkplätze und zum Ab-
führen von den Parkplätzen auf

die L123 - zur Einbahnstraße. An
der L123, Einmündung Burgstra-
ße, wird eine Lichtzeichenanlage
aufgestellt. Die Zufuhr von der
L123 zu den Parkplätzen erfolgt
mittig auf der L123 zwischen
Adendorf und Arzdorf über ei-
nen Wirtschaftsweg, der
ebenfalls zur Einbahnstraße
wird. Neu hinzugekommen ist ein
Parkplatz mit Auffahrt direkt nach
dem Ortsausgang Adendorf.

Rathaus am 19. Mai
geschlossen
WWWWWachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkum (mm) - Am
Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023, das ist
der Brückentag nach „Christi
Himmelfahrt““ (18. Mai 2023),
bleibt das Wachtberger Rathaus

geschlossen.
Die Rathaus-Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind ab Montag,
22. Mai 2023 dann wieder wie
gewohnt erreichbar.
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16. Wachtberger Kulturwochen
Programm (Teil 01)
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Programmhefte sind da
16. Wachtberger Kulturwochen vom 16.06. bis 02.07.2023

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Kaum waren die 15.
Wachtberger Kulturwochen
vorbei, gingen schon die Planun-
gen für die diesjährigen Kultur-
wochen los. Viele bekannte Ge-
sichter sind wieder dabei, aber
erfreulicherweise wagen sich auch
wieder neue Künstlerinnen und
Künstler auf das Wachtberger Kul-
turwochen-Parkett.
So gibt es in diesem Jahr keine
Klassik im AuftaktkAuftaktkAuftaktkAuftaktkAuftaktkonzertonzertonzertonzertonzert. Dafür
wird Anny OgrezeanuAnny OgrezeanuAnny OgrezeanuAnny OgrezeanuAnny Ogrezeanu, THE VOICE
OF GERMANY 2022, am Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
16. Juni 202316. Juni 202316. Juni 202316. Juni 202316. Juni 2023 um 19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr im
Atelier von Michael Franke mit
ihrer bezaubernden Stimme die
Wachtberger Kulturwochen 2023
eröffnen.
Und auch die AbschlussverAbschlussverAbschlussverAbschlussverAbschlussveranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungtungtungtungtung am Sonntag, 02. Juli 2023Sonntag, 02. Juli 2023Sonntag, 02. Juli 2023Sonntag, 02. Juli 2023Sonntag, 02. Juli 2023
ab 21.00 Uhr21.00 Uhr21.00 Uhr21.00 Uhr21.00 Uhr bietet völlig neue
Akzente. Zum Sonnenuntergang
bieten die „Moving Shadows“ im
MAMAMAMAMAG Moving G Moving G Moving G Moving G Moving Art GardenArt GardenArt GardenArt GardenArt Garden eine

Mischung aus Musik, Licht, Tanz
und Theater, umgeben von illumi-
nierten Kunstmaschinen von Willi
Reiche, dem Gestalter des Dra-
chen Godart auf dem Kreisel am
Berkumer Einkaufszentrum.
Und zwischendurch gilt es wieder,
jede Menge „Kultur pur“, die un-
glaublich künstlerische Vielfalt
Wachtbergs, zu entdecken. Mu-
sik von Klassik bis Rock/Pop, Ma-
lerei in vielerlei Stilrichtungen,
Gemeinschafts- und Einzelaus-
stellungen, Gesang und vieles
mehr... für jede und jeden ist et-
was dabei.
Die ProgrammhefteProgrammhefteProgrammhefteProgrammhefteProgrammhefte liegen im Rat-
haus und in Geschäften, Arztpra-
xen etc. aus. Das komplette Pro-
gramm gibt es zudem online auf
www.wachtberg.de. Wenn Sie Fra-
gen haben, wenden Sie sich gerne
an Marlies Frech (Telefon: 0228-
9544176, E-Mail:
marlies.frech@wachtberg.de).
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Die Gemeinde Wachtberg entscheidend mitgeprägt
Zum 80. Geburtstag von Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring

Geburtstag: Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring trug sich insGeburtstag: Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring trug sich insGeburtstag: Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring trug sich insGeburtstag: Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring trug sich insGeburtstag: Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen Döring trug sich ins
Goldene Buch der Gemeinde Wachtberg ein.Goldene Buch der Gemeinde Wachtberg ein.Goldene Buch der Gemeinde Wachtberg ein.Goldene Buch der Gemeinde Wachtberg ein.Goldene Buch der Gemeinde Wachtberg ein.

Bürgermeister Jörg Schmidt (li.) gratulierte Hans-Jürgen Döring (mitBürgermeister Jörg Schmidt (li.) gratulierte Hans-Jürgen Döring (mitBürgermeister Jörg Schmidt (li.) gratulierte Hans-Jürgen Döring (mitBürgermeister Jörg Schmidt (li.) gratulierte Hans-Jürgen Döring (mitBürgermeister Jörg Schmidt (li.) gratulierte Hans-Jürgen Döring (mit
Ehefrau Irene Döring) herzlich zu dessen 80. Geburtstag. Fotos: Gemein-Ehefrau Irene Döring) herzlich zu dessen 80. Geburtstag. Fotos: Gemein-Ehefrau Irene Döring) herzlich zu dessen 80. Geburtstag. Fotos: Gemein-Ehefrau Irene Döring) herzlich zu dessen 80. Geburtstag. Fotos: Gemein-Ehefrau Irene Döring) herzlich zu dessen 80. Geburtstag. Fotos: Gemein-
de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - „Sie waren ge-
nau der Richtige zum richtigen
Zeitpunkt!“ brachte es Wacht-
bergs jetziger Bürgermeister
Jörg Schmidt auf den Punkt. Das
Lob galt einem seiner Vorgän-
ger, Bürgermeister a. D. Hans-
Jürgen Döring. Schmidt hatte
anlässlich dessen kürzlich ge-
feierten 80. Geburtstages zu ei-
nem Empfang im Kreis von ehe-
maligen Weggefährten in den
Köllenhof eingeladen.
WWWWWachtberg von achtberg von achtberg von achtberg von achtberg von Anfang an mit-Anfang an mit-Anfang an mit-Anfang an mit-Anfang an mit-
gestaltetgestaltetgestaltetgestaltetgestaltet
Hans-Jürgen Döring, seit 1959
im öffentlichen Dienst tätig und
seit der Geburtsstunde der Ge-
meinde Wachtberg am 1. August
1969 mit dabei, kannte sich, so
Schmidt in seiner Begrüßungs-
rede, als ausgewiesener Verwal-
tungsfachmann im Kommunal-
wahlgesetz, der Gemeindeord-
nung, in Hauptsatzung und Ge-
schäftsordnungen, Richtlinien
und Satzungen bestens aus.
„Lieber Herr Döring, Sie haben
unsere Gemeinde Wachtberg
über Jahrzehnte entscheidend
mitgestaltet,“ lobte Schmidt.
Wichtige Infrastrukturprojekte
wie Kanalisation, Kindertages-
stätten, das Schulzentrum mit
Schwimmbad... all das hat Dö-
ring mit begleitet. Gegen zeit-
weilig heftigen Widerstand
brachte er später das Einkaufs-
zentrum auf den Weg, eine her-
ausragende Errungenschaft. Der
Erfolg des EKZ gibt diesem en-
gagierten Einsatz heute Recht.
Neben der allgemeinen Infra-
struktur war ihm für ein funktio-
nierendes Gemeinwesen aber
auch der soziale und kulturelle
Aspekt wichtig. Eine Volkshoch-
schule für Wachtberg, die DRK-
Rettungswache fußen ebenso
auf seinen Ideen wie Kammer-
und Jugendorchester, Studio-
bühne, Büchereiverbund, Part-
nerschafts- und Wanderverein
und vieles mehr, was Wacht-
bergs kulturelle Landschaft heu-
te ausmacht.
„Aus den Erfahrungen dieser Zeit
haben Sie für sich ein besonde-
res Demokratieverständnis und
ein Verständnis für Zusammen-
arbeit entwickelt“, sagte
Schmidt, „Entscheidungen wur-
den nicht im stillen Kämmerlein
getroffen, sie sind nach Beteili-

gung mit den Betroffenen und
Beratungen entwickelt worden.
Für Sie zählte und zählt in ers-
ter Linie die Qualität des Argu-
mentes.“ Die Zuwanderung der
Spätaussiedler zu Beginn der
neunziger Jahre wurde so dank
des Zusammenspiels von Rat
und Verwaltung sozialverträg-
lich bewältigt. „Eine Vorarbeit“,
lobte Schmidt, „von der wir in
der Verwaltung vor allem in der
heutigen Zeit noch profitieren
können.“ Er bedauerte, dass er
Döring nicht schon viel früher
kennengelernt oder mit ihm zu-
sammengearbeitet habe. Immer
wieder würde er von Rathaus-
mitarbeiterinnen und -mitarbei-
tern hören: „Ach, was war das
damals eine tolle Zeit mit Herrn
Döring!“ Geschätzt für seine
Offenheit, Zugewandtheit, Wert-
schätzung und gegenseitigen
Respekt habe er „sein Rathaus“
zusammengehalten.
Das große Vertrauen in Dörings
jahrzehntelanges Engagement
brachten die Wachtbergerinnen
und Wachtberger schließlich
1999 zum Ausdruck und wählten
ihn mit 61 Prozent der Stimmen
zum damals ersten hauptamtli-
chen Bürgermeister. 2004, nach
Ablauf seiner Amtszeit als Bür-
germeister, verabschiedete sich
Döring in den Ruhestand. „Sie
haben Wachtberg in Ihren
Dienstjahren so entscheidend
geprägt, dass Generationen von
Wachtbergerinnen und Wacht-
bergern davon profitieren und
glücklich und zufrieden in
Wachtberg leben können“, zoll-
te Schmidt dem Amtsvorgänger
Anerkennung und Dank.
Der anschließenden Bitte
Schmidts um einen Eintrag ins
Goldene Buch der Gemeinde
Wachtberg kam Hans-Jürgen
Döring gerne nach.
Buntes Leben eines Kommunal-Buntes Leben eines Kommunal-Buntes Leben eines Kommunal-Buntes Leben eines Kommunal-Buntes Leben eines Kommunal-
beamtenbeamtenbeamtenbeamtenbeamten
Zu einer Zeit, als es verstärkt
Beamte und öffentlich Bediens-
tete in die Stadt Bonn zog, habe
er sich entschlossen, beruflich
ins umliegende Ländchen zu ge-
hen, blickte Hans-Jürgen Döring
auf die ersten Jahre in Wacht-
berg zurück. Spott habe er ge-
erntet, erinnerte er sich, selbst
sein Schwiegervater habe seine
Entscheidung wortkarg mit ei-

nem langgezogenen „Wohin?“
kommentiert. „Ich hätte auch
sagen können, dass ich in eine
Jurte in Lappland ziehe“, lachte
Döring. Aber, so sein Rückblick,
der Anfang sei spannend gewe-
sen. Kühe vorm Fenster, erst
zehn Prozent Kanalisation bei
stetig steigender Einwohnerzahl,
die Schulreform stand an und
der Gemeinderat tagte in den
Ortskneipen - die anstehenden
Aufgaben waren immens, das
Kollegenteam klein, aber enga-
giert. „Ich hatte das Gefühl, Teil
eines Teams zu sein, das die
kommunale Neuordnung über-
zeugt umsetzen konnte!“
Besonders schön sei es für ihn
gewesen, so Döring, dass er auch

private Neigungen einbringen
konnte, wie im Kultur-, Sport-
und Sozialbereich. Großartige
Menschen habe er kennenge-
lernt, auch das sei etwas Be-
sonderes in der Gemeinde
Wachtberg, Hans-Dietrich Gen-
scher und zahlreiche Minister,
um nur einige zu nennen.
Es sei „ein buntes Leben eines
Kommunalbeamten“ gewesen,
resümierte Döring, um mit ei-
nem großen Gefühl der Dank-
barkeit und Verbundenheit an-
zufügen: „Ich hatte im Ländchen
meinen Traumberuf gefunden!“
Musikalisch begleiteten die Fei-
er die beiden Jazzmusiker Jürgen
Lülsdorf am Kontrabass und Frank
Wolff am Saxofon.
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Wachtberger Streuobstwiesenfest 2023
Radtour und Eröffnung der Wachtberger Nebenschleife der Apfelroute

Frühlingsfest im Köllenhof. Foto: RVT, mlFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: RVT, mlFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: RVT, mlFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: RVT, mlFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: RVT, ml Frühlingsfest im Köllenhof. Foto: Gemeinde Wachtberg/mkFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: Gemeinde Wachtberg/mkFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: Gemeinde Wachtberg/mkFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: Gemeinde Wachtberg/mkFrühlingsfest im Köllenhof. Foto: Gemeinde Wachtberg/mk

Radtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, ml

WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg - Am 23. April 2023
fand nach drei Jahren Pause im
Wachtberg-Ließem im Köllenhof
wieder das Streuobstwiesenfest
statt. Das Wetter hat es gut mit
uns gemeint und so stand der ge-
planten Eröffnung der Wachtber-
ger Nebenschleife der Apfelroute
durch Bürgermeister Jörg Schmidt
nichts im Wege.
Die 19 Kilometer lange Strecke
mit insgesamt 250 Höhenmetern
startete pünktlich um 12.30 Uhr
und führte uns von Ließem vorbei
an unserer ersten Station, dem
Obsthof Schwind mit seinem Obst-

automat, einem unserer Apfelrou-
ten-Partnerbetriebe. Weiter ging
es zur Erlebnisstation am Wacht-
berg. Hier bekamen die Teilneh-
merinnen und teilnehmer einen
kurzen Einblick über die „Wert-
schöpfungskette“ im Obstanbau.
Weiter ging es nach Arzdorf zu
einer Obstwiese vom Streuobst-
wiesenverein. Hier gab es eine
Kostprobe des leckeren Apfelsafts
von Wachtberger Äpfeln. Dr. Ste-
fan Thomas vom Streuobstwiesen-
verein berichtete, wie die dorti-
gen Apfelbäume gepflegt werden,
über die Bedeutung von Streu-

obstweisen und über die Arbeit
des Vereins. Nach kurzer Weiter-
fahrt besuchten wir den Bauern-
hof Schimmel in Arzdorf, einem
weiteren Partner der Apfelroute.
Dort erfuhren wir einiges über
Ackerbau, Rinder- und Hühnerhal-
tung in einem riesigen Freigehe-
ge mit Hühnermobil sowie die Vor-
stellung des Hofladens mit regio-
nalen Produkten. Weiter ging es
dann vorbei am Radom über Ber-
kum zur Alten Höhle in Kürrigho-
ven mit einer weiteren Erlebniss-
tation der Apfelroute zum Thema
„Streuobst und Honigbiene“. Un-

sere letzte Etappe führte entlang
des Rheinhöhenfriedhofes mit
Blick auf das Siebengebirge zu-
rück zum Köllenhof, wo uns ein
kleiner Markt mit regionalen An-
bietern, aber auch Kaffee und Ku-
chen erwartete. Wir bedanken uns
beim ADFC Wachtberg für die Un-
terstützung bei der Planung so-
wie Durchführung der Radtour und
freuen uns sehr, dass uns so viele
interessierte Radler an diesem
Tag begleitet haben. Nun hoffen
wir auf eine Wiederholung im
nächsten Jahr! (Rhein-Voreifel-
Touristik e.V./ml)

Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-
vereinvereinvereinvereinverein

Radtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, mlRadtour durch Wachtberg. Foto: RVT, ml

Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-Wanderung zu Wachtbergs Streuobstbäumen. Foto: Streuobstwiesen-
vereinvereinvereinvereinverein
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Sprechstunden / Termine

 
Gemeindeverwaltung Wachtberg 
Rathausstraße 34  
53343 Wachtberg-Berkum  
Telefon: Zentrale (0228) 9544 0  
Telefax: Zentrale (0228) 9544 123  
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich nachmittags: 
Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Das Bürgerbüro ist bereits ab 07.30 Uhr geöffnet.  
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
 

Bitte beachten: Am Freitag, 19. Mai 2023 
ist das Rathaus geschlossen !!! 

 

Veranstaltungskalender
WWWWWanderungen des anderungen des anderungen des anderungen des anderungen des WWWWWachtbergerachtbergerachtbergerachtbergerachtberger
WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereinsereinsereinsereinsereins
- mittwochs: 14.00 Uhr, Treffpkt.
Schwimmbadparkplatz Berkum, 2-
2 ½ Std.
- donnerstags: 14.00 Uhr, Treffp-
kt. s.o., 1-1½ Stunden
- sonntags: Ganztagswanderun-
gen, Voranmeldung u. Infos auf
w w w. w a c h t b e r g e r- w a n d e r-
verein.de
FFFFFeiereiereiereiereierabendrabendrabendrabendrabendradtouren des adtouren des adtouren des adtouren des adtouren des ADFCADFCADFCADFCADFC
- mittwochs: 18.00 Uhr, Treffpkt.
am Schwimmbad Berkum, 2-3
Stunden, ca. 40 km
Café Haus HelvetiaCafé Haus HelvetiaCafé Haus HelvetiaCafé Haus HelvetiaCafé Haus Helvetia
Evang. Kirchengemeinde Wacht-
berg, Am Bollwerk 10, Berkum
- jeden 1./3. Donnerstag/Monat:
Spiele-Nachmittag
- jeden 2. Montag/Monat: 11.00
Uhr „Zusammen Kochen“, Anmel-
dung:
kuemmerkasten@wachtberg-
evangelisch.de
MAI 2023MAI 2023MAI 2023MAI 2023MAI 2023
Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023
15.00 bis 17.00 Uhr - Köllenhof,
Marienforster Weg 14, Ließem
„Café Auszeit“
Initiative „ZUGABE“ und Lotsen-
punkt der Kath. Kirchengemein-
de Wachtberg
Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023Mi 17.05.2023
19.30 Uhr (Einlass 19.00 Uhr) -
Evangelisches Gemeindehaus,
Bondorfer Straße 18, Niederba-
chem
Zwischen Freiheit und Begrenzung

Kammerkonzert mit Musik von
Schostakowitsch und Mozart
mit Eugenio Catone (Klavier), Eli-
sa (Violine) und Robert Wittbrodt
(Viola), David Thiesen (Violine) und
Elena Nöcker (Violoncello)
Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023
Landpartie auf Burg Adendorf
Do 18.05.2023Do 18.05.2023Do 18.05.2023Do 18.05.2023Do 18.05.2023
Familienfest an der Windmühle
Fritzdorf
Film- und Fotoclub
Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023Do 18.05. bis So 21.05.2023
Landpartie auf Burg Adendorf
So 21.05.2023So 21.05.2023So 21.05.2023So 21.05.2023So 21.05.2023
10.00 Uhr - Pössemer Treff, Wei-
ßer Weg, Werthhoven
Landwirtschaftlicher ackerbauli-
cher Spaziergang mit
fachkundigen Anleitungen und
DIskussion
Bürgerverein Werthhoven 1972
e.V.
Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023
10.00 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Begegnungscafé „Pflege und Fa-
milie“
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023Do 25.05.2023
19.00 Uhr - Nachtigallenweg 22,
Pech
weitere weitere weitere weitere weitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Fr 26.05., Sa
27.05, Mo 29.05., Di 30.05.2023
jeweils 19.00 Uhr
„Eine Frau braucht einen Plan“ -
Komödie von Susanne Felner
mit dem Ensemble Chateau Pech

Eintritt 16 Euro Erw./9 Euro ermä-
ßigt
Kartenreservierung erforderlich:
Telefon 0228-325951
Fr 26.05.2023Fr 26.05.2023Fr 26.05.2023Fr 26.05.2023Fr 26.05.2023
19.00 - Haus Helvetia, Am Boll-
werk 10, Berkum
Schottland Impressionen - Fotos,
Texte und Lieder zur Gitarre mit
Helmut Pütz
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Fr 26.05. bis Mo 29.05.2023Fr 26.05. bis Mo 29.05.2023Fr 26.05. bis Mo 29.05.2023Fr 26.05. bis Mo 29.05.2023Fr 26.05. bis Mo 29.05.2023
Grube Laura Oberbachem
Pfingstturnier
Reit- und Fahrverein Oberbachem

e.V.
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
grgrgrgrgrammammammammamm unter wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-
1719.de1719.de1719.de1719.de1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg
übernimmt keine Gewähr für die
Korrektheit und die tatsächliche
Durchführung der Veranstaltung.
Nähere Infos unter
0228 / 9544-176.

Offener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt
die Familienhebamme Felicitas
Josmann Mütter und Väter mit
Kindern im ersten Lebensjahr am
Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023 von 10.00
bis 11.30 Uhr, ins FFFFFamilienzen-amilienzen-amilienzen-amilienzen-amilienzen-
trum Drachenhöhletrum Drachenhöhletrum Drachenhöhletrum Drachenhöhletrum Drachenhöhle, Mehlemer
Straße in Wachtberg-Niederba-
chem, Telefon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch,
zum Kennenlernen und Kontakte
knüpfen, besteht die Möglichkeit,
mit der Familienhebamme Fragen
zum Stillen/zur Flaschennahrung,
zu Ernährung/Einführung der Bei-
kost und zur Entwicklung des Kin-
des im gesamten ersten Lebens-
jahr zu klären.

Schadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-MobilSchadstoff-Mobil

Das Schadstoff-Mobil kommt
wieder nach Wachtberg am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch, 17. Mai 2023:woch, 17. Mai 2023:woch, 17. Mai 2023:woch, 17. Mai 2023:woch, 17. Mai 2023:
- Adendorf:Adendorf:Adendorf:Adendorf:Adendorf: Am Sportplatz (Park-
platz) von 11.00 bis 13.00 Uhr
- Pech:Pech:Pech:Pech:Pech: Seibachstraße (Feuerwehr)
von 14.30 bis 17.00 Uhr.
Sondermüll gehört nicht in die
Mülltonne. Weitere Details sind
auf www.rsag.de abrufbar oder der
RSAG-Broschüre „Abfallkalen-
der“ zu entnehmen.

Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreises

Die nächsten Sprechstunden der
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises, Aa-
chener Straße 16, Rheinbach, Tel.

(02226) 92785660, finden am
- Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023 von
09.00 bis 10.00 Uhr im Kommu-Kommu-Kommu-Kommu-Kommu-
nalen Kindergarten „Glühwürm-nalen Kindergarten „Glühwürm-nalen Kindergarten „Glühwürm-nalen Kindergarten „Glühwürm-nalen Kindergarten „Glühwürm-
chen“chen“chen“chen“chen“, Mehlemer Straße 3a in
Wachtberg-Niederbachem, Tele-
fon: (0228) 342723
- Mittwoch, 24. Mai 2023Mittwoch, 24. Mai 2023Mittwoch, 24. Mai 2023Mittwoch, 24. Mai 2023Mittwoch, 24. Mai 2023 von
08.30 bis 10.30 Uhr im Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-
schen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sankt
Marien Marien Marien Marien Marien WWWWWachtberg“achtberg“achtberg“achtberg“achtberg“, Am Bollwerk
13 in Wachtberg-Berkum, Telefon:
(0228) 344868
... statt. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen erbeten -
über die Erziehungsberatungs-
stelle oder beim Kindergarten
bzw. Familienzentrum.

ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-ASB-Hebammenmobil - Betreu-
ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-ung und Beratung für Schwan-
gere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familiengere und junge Familien

Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in

besetzte Hebammenmobil des Ar-
beiter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB), bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch
Hebammenleistungen an. So kön-
nen in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung
rund um das Thema Schwanger-
schaft, Geburt und Stillzeit statt-
finden. Das ASB-Hebammenmobil
steht immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00
bis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhr auf dem ParkplatzParkplatzParkplatzParkplatzParkplatz
am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,     Am Am Am Am Am WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkum. Um besser
planen zu können, ist eine Anmel-
dung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht,
zwingend erforderlich aber nicht.
Alle Sprechstunden und Termine
auch im Internet unter
www.wachtberg.de/sprechstun-
den bzw. www.wachtberg.de/mu-
elltermine.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus



Wir Wachtberger – 36. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – www.wir-wachtberger-online.de12

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht
Den Trick mit den Spiegeln haben
schon die Barock-Architekten ge-
nutzt, um kleine Räume größer
wirken zu lassen. In Form moder-
ner Spiegelschränke sind sie heu-
te gerade für kleine Badezimmer
ein absolutes Must-have, denn sie
bieten alles in einem: durchdach-
ten Stauraum in attraktivem De-
sign, Zusatzfunktionen wie Steck-
dosen sowie smarte Lichttechnik.
Für die Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS) sind sie ein
unverzichtbares Tool bei der Ge-
staltung kleiner Bäder, denn eine
gute Beleuchtung spielt eine zen-
trale Rolle bei der Raumwahrneh-

mung und ist ein echter Wohlfühl-
faktor. So bieten viele Spiegel-
schränke mittlerweile integrierte
Beleuchtungssysteme, die Nutz-
er, Spiegelinneres und den Wasch-
tisch bis hin zum ganzen Raum
perfekt beleuchten können. Man-
che smarten Spiegelschränke ver-
fügen zudem über Programmfunk-
tionen, die das Lichtfarbspektrum
automatisch und tageszeitspezi-
fisch auf die Bedürfnisse der
Nutzer:innen anpassen. Damit
werden ganz neuartige Lichter-
fahrungen im Badezimmer mög-
lich. Bei Neubau oder Renovation
können auch einbaufähige Modell-

varianten des Spiegelschranks
gewählt werden. Damit ver-
schwindet der Schrank vollends

in der Wandfläche, ohne dass
dabei die (Licht-)Stimmung leidet.
(akz-o)

Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre
Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,
die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-o

Ein Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur BadserieEin Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur BadserieEin Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur BadserieEin Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur BadserieEin Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie
passenden Spiegelschränke. Sie sind mit dem patentierten Lichtkonzeptpassenden Spiegelschränke. Sie sind mit dem patentierten Lichtkonzeptpassenden Spiegelschränke. Sie sind mit dem patentierten Lichtkonzeptpassenden Spiegelschränke. Sie sind mit dem patentierten Lichtkonzeptpassenden Spiegelschränke. Sie sind mit dem patentierten Lichtkonzept
Geberit ComfortLight ausgestattet und in verschiedenen AusführungenGeberit ComfortLight ausgestattet und in verschiedenen AusführungenGeberit ComfortLight ausgestattet und in verschiedenen AusführungenGeberit ComfortLight ausgestattet und in verschiedenen AusführungenGeberit ComfortLight ausgestattet und in verschiedenen Ausführungen
erhältlich: als Unterputzvariante mit Installationsrahmen oder als Auf-erhältlich: als Unterputzvariante mit Installationsrahmen oder als Auf-erhältlich: als Unterputzvariante mit Installationsrahmen oder als Auf-erhältlich: als Unterputzvariante mit Installationsrahmen oder als Auf-erhältlich: als Unterputzvariante mit Installationsrahmen oder als Auf-
putzvariante - somit können sie in jeder Raumsituation eingebautputzvariante - somit können sie in jeder Raumsituation eingebautputzvariante - somit können sie in jeder Raumsituation eingebautputzvariante - somit können sie in jeder Raumsituation eingebautputzvariante - somit können sie in jeder Raumsituation eingebaut
werden. Für die Montage wurde eigens eine spezielle Installationsboxwerden. Für die Montage wurde eigens eine spezielle Installationsboxwerden. Für die Montage wurde eigens eine spezielle Installationsboxwerden. Für die Montage wurde eigens eine spezielle Installationsboxwerden. Für die Montage wurde eigens eine spezielle Installationsbox
entwickelt. Die Kombination spart auf Dauer wertvollen Raum imentwickelt. Die Kombination spart auf Dauer wertvollen Raum imentwickelt. Die Kombination spart auf Dauer wertvollen Raum imentwickelt. Die Kombination spart auf Dauer wertvollen Raum imentwickelt. Die Kombination spart auf Dauer wertvollen Raum im
kleinen Badezimmer. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftkleinen Badezimmer. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftkleinen Badezimmer. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftkleinen Badezimmer. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftkleinen Badezimmer. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS)/Geberit/akz-o(VDS)/Geberit/akz-o(VDS)/Geberit/akz-o(VDS)/Geberit/akz-o(VDS)/Geberit/akz-o
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten
Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffizien-
te Gas- oder Ölheizung bei Vor-
liegen bestimmter Voraussetzun-
gen durch eine Wärmepumpe er-
setzt werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause

fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet
sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie
der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.
Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet
etwa der Energiedienstleister

EWE in Kooperation mit dem
Handwerk an. Damit sollen Pri-
vathaushalte beim klimafreundli-
chen Umbau ihrer Wärmeversor-
gung effektiv unterstützt werden.
Infos gibt es unter ewe-
waerme.de.
Die Nutzer zahlen für eine ver-
traglich festgelegte Zeit von 15
Jahren ein monatliches, festes
Entgelt über den gesamten Ver-
tragszeitraum. E
nthalten sind die Planung und der
Einbau der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe sowie die Entsorgung der
alten Heizung. Ergänzt werden
kann der Pachtvertrag um einen
Servicevertrag für Wartungen und
Reparaturen und um ein grünes
Stromprodukt. „Der Energie-
dienstleister übernimmt auch die
Beantragung öffentlicher Förder-
mittel, denn der Staat unterstützt

die Anschaffung einer Wärme-
pumpe großzügig“, sagt EWE-
Wärmeexperte Pascal Zug. Vor-
aussetzung für den optimalen Be-
trieb der Technik sei ein gut ge-
dämmtes Haus mit geeigneten
Heizkörpern oder einer Fußbo-
denheizung.
Die Luft-Wasser-Wärmepumpe
kann auch mit einer Solarther-
mieanlage zur Unterstützung der
Warmwassererwärmung oder ei-
ner Photovoltaikanlage zur Stro-
merzeugung kombiniert werden.
Damit können die Energiekosten
weiter gesenkt und die Umwelt
entsprechend geschont werden.
Der Energiedienstleister über-
nimmt für integrierte Photovolta-
ikanlagen den kompletten Ser-
vice, von der Beratung über die
gemeinsame Planung bis zur In-
stallation. (djd)
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Bonner CI-Treff: Sommer- und Grillfest
am 17. Juni im Rahmen des 17. Deutschen CI-Tags
Bei den Veranstaltungen des
Bonner CI-Treffs sind CI-Träger
und deren Familienangehörige
sowie Menschen, die vor der
Entscheidung einer CI-Implan-
tation stehen, aber auch jeder
Interessierte herzlich willkom-
men.
Wieder ein Highlight im dies-
jährigen Veranstaltungsjahr ist
das SommerSommerSommerSommerSommer- und Grillfest im- und Grillfest im- und Grillfest im- und Grillfest im- und Grillfest im
Rahmen des 17. Deutschen CI-Rahmen des 17. Deutschen CI-Rahmen des 17. Deutschen CI-Rahmen des 17. Deutschen CI-Rahmen des 17. Deutschen CI-
TTTTTagsagsagsagsags,,,,, das am Samstag, das am Samstag, das am Samstag, das am Samstag, das am Samstag, den 17. den 17. den 17. den 17. den 17.
JuniJuniJuniJuniJuni stattfinden wird. Wie auch
in den vergangenen Jahren wird
es wieder ein buntes Programm,
kühle Getränke, Kaffee, Kuchen
und Gegrilltes geben. Außerdem
bietet sich an diesem Nachmit-
tag wieder viel Gelegenheit, Er-

fahrungen im alltäglichen Umgang
mit Hörimplantaten auszutau-
schen. Informationen dazu gibt es
auf der Homepage des Bonner CI-
Treffs.
Cochlea Implantat (CI)
Wenn das Hören mit Unterstüt-
zung konventioneller Hörsysteme
nicht mehr verbessert werden
kann, kommt oft die Versorgung
mit einem Cochlea Implantat (CI)
in Frage.
Bei einem CI wird der Schall in
elektrische Impulse umgewan-
delt, durch die der Hörnerv in der
Hörschnecke (lat. Cochlea) stimu-
liert wird. So können bei mittel-
gradigem Hörverlust bis hin zur
völligen Taubheit Sprache und
Töne wieder wahrgenommen wer-

den.
Wertvolle CI-Informationsplatt-
form
Der Bonner CI-Treff ist längst zu
einer wertvollen CI-Informations-
plattform im Großraum Bonn ge-
worden, auch für CI-Kliniken,
HNO-Kliniken und den pädaudio-
logischen Einrichtungen, HNO-
Ärzte, Kinderärzte, Logopäden
sowie CI-Akustikern.
Weitere Informationen zum Bon-
ner CI-Treff sowie den Veranstal-
tungen unter www.ci-treff-
bonn.de. Außerdem ist beim Ver-
ein der Schwerhörigen und Er-
taubten Bonn und Rhein-Sieg-
Kreis e.V. sowie im BECKER-Fach-
geschäft in der Alten Bahnhofstra-
ße in Bonn-Bad Godesberg der

Veranstaltungsflyer erhältlich.
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch, 21. Juni 2023,Mittwoch, 21. Juni 2023,Mittwoch, 21. Juni 2023,Mittwoch, 21. Juni 2023,Mittwoch, 21. Juni 2023,
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr, 19. Juli, 16. August, 20.
September, 18. Oktober, 15. No-
vember, 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
wwwwwwwwwwwwwww.ci-treff-bonn.de.ci-treff-bonn.de.ci-treff-bonn.de.ci-treff-bonn.de.ci-treff-bonn.de
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
DSB DSB DSB DSB DSB VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,, CI-Grup- CI-Grup- CI-Grup- CI-Grup- CI-Grup-
penleiter; E-Mail:penleiter; E-Mail:penleiter; E-Mail:penleiter; E-Mail:penleiter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Unterstützung für Grünpat:innen jetzt abrufbar
Grünpatenschaften in Wachtberg werden ab sofort gefördert

Die jetzt mögliche finanzielle Förderung von Grünpatenschaften kann zuDie jetzt mögliche finanzielle Förderung von Grünpatenschaften kann zuDie jetzt mögliche finanzielle Förderung von Grünpatenschaften kann zuDie jetzt mögliche finanzielle Förderung von Grünpatenschaften kann zuDie jetzt mögliche finanzielle Förderung von Grünpatenschaften kann zu
vielen kleinen Biotopen und zu insektenfreundlichen Grünflächen füh-vielen kleinen Biotopen und zu insektenfreundlichen Grünflächen füh-vielen kleinen Biotopen und zu insektenfreundlichen Grünflächen füh-vielen kleinen Biotopen und zu insektenfreundlichen Grünflächen füh-vielen kleinen Biotopen und zu insektenfreundlichen Grünflächen füh-
ren. Anträge können ab sofort per E-Mail eingereicht werden. Symbol-ren. Anträge können ab sofort per E-Mail eingereicht werden. Symbol-ren. Anträge können ab sofort per E-Mail eingereicht werden. Symbol-ren. Anträge können ab sofort per E-Mail eingereicht werden. Symbol-ren. Anträge können ab sofort per E-Mail eingereicht werden. Symbol-
foto: Pixabayfoto: Pixabayfoto: Pixabayfoto: Pixabayfoto: Pixabay

Ehrenamtsbörse Ehrenamtsbörse Ehrenamtsbörse Ehrenamtsbörse Ehrenamtsbörse WWWWWachtberg eachtberg eachtberg eachtberg eachtberg e.....     VVVVV.....
nimmt nimmt nimmt nimmt nimmt Anträge per E-MailAnträge per E-MailAnträge per E-MailAnträge per E-MailAnträge per E-Mail
entgegenentgegenentgegenentgegenentgegen
Zusammen mit der Gemeinde
Wachtberg warb die Ehrenamts-
börse Wachtberg e. V. auf dem
Klimatag am 6. Mai in Berkum
aktiv für Grünpatenschaften auf
dem Gebiet der Gemeinde Wacht-
berg. Diese können von jederman/
frau in Wachtberg kostenlos über-
nommen werden. Neu ist ab Mai,
dass diese nun über die Ehren-
amtsbörse Wachtberg e. V. mit
Zuschussmitteln des Landes ge-
fördert werden können.
Dabei wird zwar kein Geld direkt
ausgeschüttet, aber es werden
Ausgaben für Aufwendungen er-
stattet, die mit der Übernahme
einer Grünpatenschaften anfal-
len. Zentral beschafft werden sol-
len dabei verschließbare 20- bzw.
30-Liter-Wasserbehälter, die dann
kostenlos abgegeben werden. Die
Förderung erfolgt ohne Rechtsan-
spruch so lange die Fördermittel
reichen - und das alles unkompli-
ziert und unbürokratisch.
Was macht den Sinn und den Er-
folg von Grünpatenschaften aus?
Auf der Gemeindehomepage ist
das so beschrieben: „Die Grün-
flächen in der Gemeinde Wacht-
berg sind vielfältig. Eine Vielzahl

von ihnen befinden sich innerhalb
der Ortschaften. Darunter fallen
kleinere Beete, kleinere Grünflä-
chen, Baumscheiben oder auch
Pflanzkübel.
Durch eine grünere Gestaltung
solcher Flächen, können wertvol-
le Ökosysteme geschaffen werden
und das Leben in Wachtberg noch
lebenswerter machen. Daher bie-
tet die Gemeinde Wachtberg al-
len Einwohnerinnen und Einwoh-
nern die Möglichkeit, eine Grün-
patenschaft zu übernehmen, um
sich für eine grünere und lebens-
wertere Gemeinde zu engagie-
ren. Wir freuen uns über alle, die
sich für die Natur vor ihrer Haus-
tür mitverantwortlich fühlen. So
können Sie als Grünpate oder
Grünpatin dafür sorgen, dass auch
kleinere Grünflächen und Baum-
scheiben zu wertvollen Lebens-
räumen für Sie und andere Men-
schen in ihrer Umwelt sowie zu
Trittsteinbiotope für Insekten und
Vögel werden.“ Bei dem Wunsch
für eine Übernahme einer Grün-
patenschaft ist eine Absprache mit
der Gemeinde Wachtberg not-
wendig, wie z.B. bei:
• Pflege und/oder Bepflanzen

einer Baumscheibe (u.a. Wäs-
sern des Baums in Trocken-
zeiten, Pflege der vorhande-

nen Bepflanzung, Melden von
Beschädigungen und/oder
Krankheiten am Baum)

• Pflege und/oder Bepflanzung
einer Grünfläche oder eines
Beetes (u.a. Wässern der Be-
pflanzung in Trockenzeiten,
Pflege der vorhandenen Be-
pflanzung)

Näheres ist auf der Homepage der
Gemeinde: wachtberg.de zu er-
fahren.
Von der Ehrenamtsbörse Wacht-
berg e.V. werden dann je nach
Vorgabe des vorhandenen Förde-

rungsbudgets  Sachkosten bei der
Pflege, wie z.B. die vorbeschrie-
benen Wasserbehälter, übernom-
men. Das gilt nicht nur für neue,
sondern auch für bereits beste-
hende Grünpatenschaften.
Fördermittel können unter Anga-
be des Namens des erbetenen
Sachkostenbeteiligung und des
Ortes der Grünpatenschaft direkt
unter der E-Mail info@ehrenamt-
wachtberg.org angefordert wer-
den. Fragen können unter 0176 /
430 500 89 (Ehrenamtsbörse
Wachtberg e. V.) geklärt werden.
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KuKiWa-Mitgliederversammlung
Vorstand wiedergewählt

Jubiläum im
Familienzentrum
Villip
15 Jahre
Familienzentrum und
immer noch topfit

Wann?Wann?Wann?Wann?Wann?
3. Juni von 14 bis 17 Uhr
Was?Was?Was?Was?Was?
14.30 Uhr
• Aufführung der Kindern
• Begrüßungsworte
• danach Spiel und Spaß,
• Kinderschminken
Wir laden alle ganz herzlich ein
und freuen uns über viele Gäste.
Für das leibliche Wohl sorgt der
Förderverein.

Alfred SchneiderAlfred SchneiderAlfred SchneiderAlfred SchneiderAlfred Schneider, der Vorsitzende
des Fördervereins „Kunst und Kul-
tur in Wachtberg e. V.“ freute sich
über mehr als 40 Mitglieder, die
zur jährlichen Versammlung ge-
kommen waren, und begrüßte sie
herzlich. Nachdem die Tagesord-
nung beschlossen und das Proto-
koll der Mitgliederversammlung
von 2022 genehmigt war, berich-
tete Alfred Schneider über die ErErErErEr-----
eignisse des vergangenen Jahres.eignisse des vergangenen Jahres.eignisse des vergangenen Jahres.eignisse des vergangenen Jahres.eignisse des vergangenen Jahres.
Der Bestand von ca. 165 zahlen-
den Mitgliedern ist konstant ge-
blieben. Das Vorstandsteam traf
sich vier Mal im Jahr 2022 zu Sit-
zungen, in denen über geplante
Förderungen und Projekte bera-
ten und entschieden wurde.
Das aktive Vereinsjahr startete
mit einem freudigen Auftakt, bei
dem die Geschäftsstelle der
Volksbank Euskirchen eine Spen-
de über 7.500 Euro für die Ju-
gendarbeit von KuKiWa in Wacht-
berg übergab. Zum geplanten
Buch-Projekt „Wachtberg - wieBuch-Projekt „Wachtberg - wieBuch-Projekt „Wachtberg - wieBuch-Projekt „Wachtberg - wieBuch-Projekt „Wachtberg - wie
geht das?“geht das?“geht das?“geht das?“geht das?“ fanden diverse Termi-
ne zur Erstellung passender Foto-
motive. Auch das Buchteam mit
Margrit Märtens, Andrea und Al-
fred Schneider, Dr. Nicole Wagner
und Christa von Düsterlho traf sich
zur Besprechung des Layouts ei-
nige Male im Jahr. Ebenso gab es
intensive Beratungen mit dem
Kölner Bachem-Verlag, Heraus-
geber des Buches.
Eine neue Idee von KuKiWa ist
die Erstellung eines „digitalen

Heimatmuseums“. Dazu lud der
Vorstand im August Franz Belling-
hausen aus Oberpleis ein, der
über ein langjähriges und ausge-
sprochen umfangreiches Projekt
des „Digitalen Heimatmuseums
Königswinter“ berichtete. Danach
war jedoch dem Vorstand klar,
dass dieses Projekt mit den ver-
einseigenen Kapazitäten nicht
durchführbar ist. Aber KuKiWa
könnte als Ideengeber, Initiator
und Unterstützer ein solches Pro-
jekt begleiten. Nach einer sorg-
fältigen Auswahl der Fotos konn-
te der WWWWWachtbergkalenderachtbergkalenderachtbergkalenderachtbergkalenderachtbergkalender „Be-
wegtes Wachtberg“ gedruckt und
im Oktober der Öffentlichkeit und
der Presse im Drehwerk in Aden-
dorf vorgestellt werden. Auch das
Motto für 2024 wurde festgelegt
„Wachtberg, wild und schön“.
Kukiwa unterstützteKukiwa unterstützteKukiwa unterstützteKukiwa unterstützteKukiwa unterstützte den „Jazz im
Köllenhof“, das Rheinische Lese-
fest „Käpt“n Book, das Wacht-
berger Jugendorchester, das Pro-
grammheft zu den Wachtberger
Kulturwochen, Kulturgarten Ro-
senberg, bei dem Alfred Schnei-
der die Eröffnungsrede hielt,
u.v.m. und gewährte verschiede-
nen Veranstaltungen eine Ausfall-
bürgschaft. In einem Kultur-Info-
Brief wurden die Mitglieder für
alles Wissenswerte informiert,
ebenso auf der Homepage

„kukiwa.de“, die Klaus Schadow
stets auf dem neusten Stand hält
und verbessert.
Der Verein ist finanziell gut auf-
gestellt, vor allem durch die Mit-
gliedsbeiträge und Spenden, auch
für das Buch. Der Kassenprüfbe-Kassenprüfbe-Kassenprüfbe-Kassenprüfbe-Kassenprüfbe-
richtrichtrichtrichtricht wurde vorgelesen und zwei
Kassenprüfer gewählt: wie bisher
Benedikt Auen und für den schei-
denden Prüfer Wilfried Bußar, dem
der Vorsitzende für die jahrelan-
ge ehrenamtliche Tätigkeit dank-
te, wurde Dr. Walter Schmidt ge-
wählt. Nach der Entlastung des
aktiven Vorstandes wurde ein
Wahlleiter bestimmt. Diese Auf-
gabe übernahm Dr. Walter Schmidt.
Einstimmig wurde Alfred Schnei-
der zum Vorsitzenden gewählt,
der die weitere Wahlleitung über-
nahm.
En Bloc wurden alle bisherigenEn Bloc wurden alle bisherigenEn Bloc wurden alle bisherigenEn Bloc wurden alle bisherigenEn Bloc wurden alle bisherigen
Vorstandmitglieder wiederge-Vorstandmitglieder wiederge-Vorstandmitglieder wiederge-Vorstandmitglieder wiederge-Vorstandmitglieder wiederge-
wählt:wählt:wählt:wählt:wählt:
Stellvertr. Vorsitzende: Dr. Nicole
Wagner
Stellvertr. Vorsitzender: Robert
Hein
Geschäftsführerin: Christa von
Düsterlho
Schatzmeister: Bernd-Jürgen Seitz
Schriftführerin: Anneliese Boley
Beisitzer(innen): Gabriela Freifrau
von Loë (in Abwesenheit), Sabine
Laurenzi, Klaus Schadow, Werner

Taller, Dr. Uwe Neyer, Ulf Haus-
manns (in Abwesenheit).
In keinem Jahr entlässt der För-
derverein seine Mitglieder nach
der Versammlung, ohne ein High-
light aus der Wachtberger Kultur-
szene zu bieten. Die 18-jährige
Astrid UlbrichAstrid UlbrichAstrid UlbrichAstrid UlbrichAstrid Ulbrich verblüffte die Zu-
schauer mit ihrem virtuosen Har-
fenspiel: Sonate pour harpe, 2.
und 3. Satz von Germaine Taille-
ferre und Sonatine op 30 1. und 2.
Satz von Marcel Tournier. Der an-
haltende Beifall verpflichtete sie
zu einer Zugabe: 1. Satz aus der
Sonate in G-Dur von C. Ph. E.
Bach. Mit einem Blumenstrauß
bedankten sich Dr. Nicole Wagner
und Alfred Schneider, der zugleich
alle Gäste noch zu Gesprächen,
Getränken und Brezeln einlud.
Vorschau auf 2023:Vorschau auf 2023:Vorschau auf 2023:Vorschau auf 2023:Vorschau auf 2023:
• Jeden ersten Dienstag im

Monat Jazz-im-KöllenhofJazz-im-KöllenhofJazz-im-KöllenhofJazz-im-KöllenhofJazz-im-Köllenhof
• Anton-Raaff-KonzertAnton-Raaff-KonzertAnton-Raaff-KonzertAnton-Raaff-KonzertAnton-Raaff-Konzert am 18.18.18.18.18.

Juni,Juni,Juni,Juni,Juni, 15 Uhr in der Aula der
HDG-Schule in Berkum

• 16.16.16.16.16. Juni bis 2. Juni bis 2. Juni bis 2. Juni bis 2. Juni bis 2. Juli Juli Juli Juli Juli Wachtber-
ger Kulturwochen

• KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugend-K- und Jugend-K- und Jugend-K- und Jugend-K- und Jugend-Konzertonzertonzertonzertonzert
auf Burg auf Burg auf Burg auf Burg auf Burg AdendorfAdendorfAdendorfAdendorfAdendorf,,,,, Matinee
um 11 Uhr am 27.27.27.27.27.     AugustAugustAugustAugustAugust

• Herausgabe des WWWWWachtberg-achtberg-achtberg-achtberg-achtberg-
kalenders „Wachtberg, wildkalenders „Wachtberg, wildkalenders „Wachtberg, wildkalenders „Wachtberg, wildkalenders „Wachtberg, wild
und schön“und schön“und schön“und schön“und schön“ im Oktober

(C.v.D. /KuKiWa)
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Neuer PC für die Bücherei im Schulzentrum
Großzügiges Sponsoring einer it-Firma aus Villip

Maria Kell (Leiterin der Schulbücherei) und Büchereiverbundsleiter Dieter Dresen freuen sich über dieMaria Kell (Leiterin der Schulbücherei) und Büchereiverbundsleiter Dieter Dresen freuen sich über dieMaria Kell (Leiterin der Schulbücherei) und Büchereiverbundsleiter Dieter Dresen freuen sich über dieMaria Kell (Leiterin der Schulbücherei) und Büchereiverbundsleiter Dieter Dresen freuen sich über dieMaria Kell (Leiterin der Schulbücherei) und Büchereiverbundsleiter Dieter Dresen freuen sich über die
wertvolle PC-Spende von Rainer Brunner. Foto: Privatwertvolle PC-Spende von Rainer Brunner. Foto: Privatwertvolle PC-Spende von Rainer Brunner. Foto: Privatwertvolle PC-Spende von Rainer Brunner. Foto: Privatwertvolle PC-Spende von Rainer Brunner. Foto: Privat

Es ist eigentlich ganz einfach:
Schüler und Schülerinnen sollten
sich mit eine Klassengemeinschaft
identifizieren, damit sie funktio-
niert. Klassen sollten sich mit der
ganzen Schulgemeinde identifi-
zieren, damit diese funktioniert.
Und in einer Schulbücherei soll-
ten sich die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen mit ihrer Bücherei, den
Schülerinnen und Schülern und
der Schule identifizieren, damit
sie funktioniert. Denn nur wenn
man sich mit einer Sache, einer
Idee, einer Einrichtung oder mit
Menschen identifiziert, engagiert
man sich auch!
Und das tun sie alle, die etwa 20
Mitarbeiterinnen um das Lei-
tungsteam mit Maria Kell und
Corinna Homeyer im Schulzentrum
in Berkum. Und das schon seit
Jahren! In jeder Pause stehen sie
- Tag für Tag, Woche für Woche
wohlgemerkt - für die Ausleihe
von Büchern für die Schülerinnen
und Schüler der Hans-Dietrich-
Genscher-Schule und die Grund-
schule Berkum ehrenamtlich zur
Verfügung. In ihrer eigentlich kost-
baren Freizeit! All das ist nicht so
selbstverständlich! Aber notwen-
dig offensichtlich. Und
letztendlich so wichtig! Denn mit
ihrem täglichen Engagement er-
öffnen sie den lese- und wissbe-
gierigen Kindern und Jugendli-
chen die phantastische Welt des
Buches. Und dabei helfen dem
Büchereiteam auch noch zahlrei-
che Schülerinnen und Schüler, in
ihren Pausen wohlgemerkt! Weil...
genau, weil sie sich mit ihrer Bü-
cherei in der Schule identifizie-
ren.
Der Zutritt zu dieser Welt geht

aber heutzutage fatalerweise nur
über einen gut funktionierenden,
modernen und vor allem kompa-
tiblen PC. Karteikarten sind schon
lange out! Denn eine solch tägli-
che Ausleihe muss heutzutage
geordnet betreut und digital ver-
waltet werden, so effektiv und
zeitlich überschaubar wie nur
möglich. Gibt dann dieses ehe-
malige Wunderwerk aus grauer
Vorzeit der it-Technik eines Tages
seinen irgendwo versteckten
Geist erkennbar auf, ist die Not
bei allen Beteiligten groß. Woher
nehmen, wenn nicht stehlen!?
Denn die Bücherei hat kein Geld,
die Schule hat kein Geld, und die
Gemeinde hat sowieso...!
Umso ungemein wohltuender, aber

auch nicht so ganz selbstverständ-
lich, ist dann das großzügige En-
gagement einer Firma aus dem
Villiper Gewerbepark, der Firma
RB-itManagementRB-itManagementRB-itManagementRB-itManagementRB-itManagement. Das Kürzel RBRBRBRBRB
steht hier für RRRRRainer BBBBBrunner, In-
haber der Firma, die gerade ihren
Neubau „Im Campus“ bezogen
hat. Sie identifiziert sich hier wie
selbstverständlich mit der Ge-
meinde und ihren Menschen, vor
allem mit den jungen Menschen,
springt in dieser Notsituation nach
einer Vorsprache durch den Bü-
chereiverbund spontan ein und
stiftet dankenswerterweise einen
neuen PC, auf aktuell moderns-
tem Stand. Dadurch kommen nun
die Schülerinnen und Schüler des
Schulzentrums in den nächsten

Jahren in den Genuss, problemlos
ihre Bücher in dieser sorgfältig
und liebevoll geführten Bücherei
auszuleihen. Diese „Anschaffung“
ist also ein wunderbares Medium
für die Zukunft unserer jungen
Basis. Mehr Nachhaltigkeit geht
eigentlich nicht, gleichzeitig aber
auch eine Anerkennung und Be-
stätigung der Leistung dieses tol-
len Büchereiteams. Und dafür be-
dankt sich an dieser Stelle
nochmals der Büchereiverbund bei
Herrn Brunner, bei seiner Firma
„RB-itManagment“, aber auch bei
allen ehrenamtlichen Helferinnen,
Schülern und Schülerinnen in der
Schulbücherei des Schulzentrums
in Berkum! Mit einer einzigen Bit-
te: WWWWWeiter so!eiter so!eiter so!eiter so!eiter so! (Dieter Dresen)
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Besuch bei der
Freiwilligen Feuerwehr
Wachtberg

Gelungenes Experiment
Doppellesung mit Karen Kleser und Joshua Clausnitzer im Köllenhof

Karen Kleser und Joshua Clausnitzer. Foto: Dieter DresenKaren Kleser und Joshua Clausnitzer. Foto: Dieter DresenKaren Kleser und Joshua Clausnitzer. Foto: Dieter DresenKaren Kleser und Joshua Clausnitzer. Foto: Dieter DresenKaren Kleser und Joshua Clausnitzer. Foto: Dieter Dresen

„Retten, Bergen, Löschen, Schüt-
zen“ - unter diesem Motto sind
allein in Nordrhein-Westfalen
über 130.000 Menschen in der Frei-
willigen Feuerwehr ehrenamtlich
aktiv. So auch etliche in Wacht-
berg, wohin die VHS Voreifel am
Dienstag, 23. Mai, 19 UhrDienstag, 23. Mai, 19 UhrDienstag, 23. Mai, 19 UhrDienstag, 23. Mai, 19 UhrDienstag, 23. Mai, 19 Uhr zu ei-
nem Besuch einlädt. Das Feuer-
wehrhaus befindet sich in der
Sankt-Florian-Straße 1, Wacht-
berg-Berkum.
Die Wachtberger Wehr bietet ei-
nen exklusiven Einblick in ihre

Arbeit und ermöglicht es während
des Besuchs, unter fachkundiger
Anleitung kleine Einsatzszenari-
en zu bewältigen. Dazu gehört das
Löschen sowie technische Hilfe-
leistung. Die passende Kleidung
wird gestellt. Wehrleiter André
Hahnenberg wird zudem die viel-
fältigen Aufgaben der Feuerwehr
erläutern, zu denen nicht nur die
Brandbekämpfung gehört.
Weitere Infos und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung un-
ter info@vhs-voreifel.de oder te-
lefonisch unter 02226/8922620.

Witzig und spritzig, überraschend
und spannend - und im wahrsten
Sinne des Wortes höchst ab-
wechslungsreich. Wer wagt, ge-
winnt! Und: Doppelt hält eben
doch besser!
Ja, es war ein Experiment, und es
war ein erfolgreiches: die Doppel-
lesung mit Karen KleserKaren KleserKaren KleserKaren KleserKaren Kleser und Jos-Jos-Jos-Jos-Jos-
hua Clausnitzerhua Clausnitzerhua Clausnitzerhua Clausnitzerhua Clausnitzer im Köllenhof zu
Ließem auf Einladung des Büche-
reiverbundes Wachtberg. Interes-
sant und kurzweilig! Darüber wa-
ren sich am Ende alle Anwesen-
den einig!
Beide Autoren kannten sich im
Vorfeld der Lesung überhaupt
nicht, bis sie erst durch den Bü-
chereiverbund die Gelegenheit
eines gemeinsamen Auftritts er-
hielten. Während Joshua Claus-Joshua Claus-Joshua Claus-Joshua Claus-Joshua Claus-
nitzernitzernitzernitzernitzer als freier Schriftsteller schon
auf zahlreiche Bühnenauftritte
verweisen kann, machte sich Ka-Ka-Ka-Ka-Ka-
ren Kleserren Kleserren Kleserren Kleserren Kleser bisher überwiegend
über ihren hörenswerten Podcast
„Prosasie“„Prosasie“„Prosasie“„Prosasie“„Prosasie“ einen Namen. Beide
schreiben höchst unterschiedliche
Texte, auch wenn sie eines dabei
gemeinsam haben:
Sie widmen sich bevorzugt wahr-
lich sehr merkwürdigen, ja bizar-
ren menschlichen Vorkommnissen
und (Un)-Fällen in unserem all-
täglichen Leben. Die eine bevor-
zugt dabei als Rahmen für ihre
skurrilen Figuren und Alltagssitu-
ationen zuweilen die Länge eines
DIN-A-4-Blattes, der andere iro-
nische Wortspielereien, hinter-
gründige Aphorismen und launi-

sche Gedichte. Und so war stets
für Abwechslung gesorgt im sorg-
sam vorbereiteten „Zusammen-
spiel“ dieser beiden „Wortakro-
baten“. Und sie trieben dieses
Spiel noch vor der Pause gar so
weit, dass beide einen ihnen völ-
lig unbekannten („Ehrlich!“) Text
des jeweils anderen dem amü-
sant zuhörenden Publikum vortra-
gen mussten. Und beide lösten
diese „Herausforderung“ mit Bra-
vour und bewiesen auch dabei ihre
virtuose Vortragskunst, nicht
zuletzt dank ihres schauspieleri-
schen Talents: Erstaunlich, was
alles passieren kann, wenn ein
Markus einem anderen Markus
oder gar einem Marek mehrere
Mar-Küsse am Mare verpasst.
Oder wenn eine Sukkulente gerne
eine Stockente wäre.
Auch nach der Pause war für lo-
ckere Abwechslung gesorgt, ba-
ten die beiden doch das Publi-
kum, mit einer zufälligen Ziehung
von einzelnen Stichworten die
Reihenfolge der nun folgenden
Texte selbst zu bestimmen. Am
Ende der kurzweiligen Lesung ent-
stand dann mit dem Publikum eine
rege Diskussion über „das Schrei-
ben“ beim einzelnen und „Litera-
tur heute“ im allgemeinen, wobei
auch die aktuelle Problematik von
KI und die Gefahren und Chancen
durch die Entwicklung von
ChatGPT bei der Produktion ver-
meintlich „literarischer“ Texte
thematisiert wurden: Wenn man
nicht mehr unterscheiden kann,

ob ein Computer oder ein mensch-
liches Gehirn den Text entworfen
hat, droht dann in Zukunft der
Tod von Literatur oder gar der
Kunst?
Dieser Abend hat gezeigt, dass es
bis dahin noch lange nicht so weit
ist. Im Gegenteil! Er hat gezeigt,

dass Literatur spritzig und span-
nend, überraschend und witzig
und dabei höchst unterhaltsam
sein kann. Nur etwas war schade:
Dieser gelungene Abend hätte viel
mehr Publikum verdient gehabt!
Vielleicht beim nächsten Mal!
(Dieter Dresen)
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Kostenfreie Info-Veranstaltungen
von BECKER Hörakustik

Vortrag von Dr. Frank Matthias Rudolf, Chefarzt der Mittelrhein-Vortrag von Dr. Frank Matthias Rudolf, Chefarzt der Mittelrhein-Vortrag von Dr. Frank Matthias Rudolf, Chefarzt der Mittelrhein-Vortrag von Dr. Frank Matthias Rudolf, Chefarzt der Mittelrhein-Vortrag von Dr. Frank Matthias Rudolf, Chefarzt der Mittelrhein-
Klinik und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tinni-Klinik und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tinni-Klinik und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tinni-Klinik und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tinni-Klinik und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tinni-
tus-Liga e. V., bei der Eröffnung des TZBtus-Liga e. V., bei der Eröffnung des TZBtus-Liga e. V., bei der Eröffnung des TZBtus-Liga e. V., bei der Eröffnung des TZBtus-Liga e. V., bei der Eröffnung des TZB

„LISA - Lichtsignalanalgen können Leben retten und erleichtern“ -
als Videochat
Montag, 15. Mai 2023, 17 Uhr
Referent: René Dakowski, Fa. Humantechnik

Gymnastik für Schwindelerkrankte und SchwerhörigeGymnastik für Schwindelerkrankte und SchwerhörigeGymnastik für Schwindelerkrankte und SchwerhörigeGymnastik für Schwindelerkrankte und SchwerhörigeGymnastik für Schwindelerkrankte und Schwerhörige
Dienstag, 16. Mai 2023, 15 Uhr
Referentin: Natascha Spindler, zert. Übungsleiterin für Fitness und
Gesundheit

HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - als Anleitung - als Anleitung - als Anleitung - als Anleitung - als VVVVVideochatideochatideochatideochatideochat
Mittwoch, 24. Mai 2023, 15 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audiotherapeutin DSB

Unser BECKER-Hörimplantat-Spezialist im Gespräch: Mein CI-Kof-Unser BECKER-Hörimplantat-Spezialist im Gespräch: Mein CI-Kof-Unser BECKER-Hörimplantat-Spezialist im Gespräch: Mein CI-Kof-Unser BECKER-Hörimplantat-Spezialist im Gespräch: Mein CI-Kof-Unser BECKER-Hörimplantat-Spezialist im Gespräch: Mein CI-Kof-
ferferferferfer.....     WWWWWas ist darin eigentlich enthalten?as ist darin eigentlich enthalten?as ist darin eigentlich enthalten?as ist darin eigentlich enthalten?as ist darin eigentlich enthalten?
Donnerstag, 25. Mai 2023, 17 Uhr
Referentin: Alexander Brühl, BECKER-Hörakustik

TTTTTinnitus erleben heißt nicht,innitus erleben heißt nicht,innitus erleben heißt nicht,innitus erleben heißt nicht,innitus erleben heißt nicht, an  an  an  an  an TTTTTinnitus leiden!innitus leiden!innitus leiden!innitus leiden!innitus leiden!
Donnerstag, 25. Mai 2023, 18 Uhr
Referenten: Experten des Tinnitus-Zentrums Bonn (TZB)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Der Radklimatest 2022
Ergebnisse und Einschätzungen aus Sicht des ADFC-Wachtberg

Führung durch die Ausstellung „1920er!
Ein Kaleidoskop der Moderne“
Termin am Donnerstag, 1. Juni um 15 Uhr

Beim Fahrradklima-Test 2022 des
ADFC und des Bundesverkehrs-
ministeriums konnte Wachtberg
seine Note von 3,8 gegenüber
2020 halten und erreichte unter
447 bewerteten Kommunen mit
20.000 bis 50.000
Einwohner:innen den Platz 129.
Der Radklima-Test ist eine der
größten Befragungen zum Rad-
verkehr weltweit und wird alle
zwei Jahre durchgeführt. Voraus-
setzung für die Aufnahme in die
Ergebnisliste sind mindestens
50 Teilnahmen für Gemeinden
mit einer Bevölkerung bis
100.000. Im Jahr 2018 lag die
Kommune noch abgeschlagen
auf Platz 270 von 311, 2020 gab
es eine deutliche Verbesserung

auf Platz 139 von 415 Kommu-
nen. Im Rhein-Sieg-Kreis konn-
te die Gemeinde 2020 den 4.
Platz erreichen, hinter dem Bun-
deszweiten und NRW-Sieger
Meckenheim (2,6), Lohmar (3,4)
und Bad Honnef (3,6). Damit
liegt Wachtberg leicht über dem
Bundes- und Landesdurch-
schnitt. Wichtig ist vor allem der
praktische Nutzen der Aktion:
Die lebensnahen Rückmeldun-
gen, nützlichen Hinweise und
Bewertungen der Bürgerinnen
und Bürger aus dem ADFC-Fahr-
radklima-Test können gezielt für
Verbesserungen im Radverkehr
genutzt werden. Und die Ergeb-
nisse helfen auch, die Erfolge
der Radverkehrsförderung vor

Ort zu evaluieren. Die größten
Schwächen in Wachtberg wer-
den in den Bereichen „Stellen-
wert des Radverkehrs“ und
„Komfort des Radverkehrs“ ge-
sehen. So werden die Wege-
oberfläche, die Reinigung und
der Winterdienst, die Falschpar-
kerkontrollen und die Umlei-
tungspraxis sowie die Ampel-
schaltungen für den Radverkehr
jeweils nur knapp mit ausrei-
chend bewertet. Ein besonders
großer Schwachpunkt bleibt wie
fast überall das Radfahren im
Mischverkehr mit dem Kfz-Ver-
kehr (Note 4,5). Besser als be-
friedigend bewerteten die Be-
fragten nur die Wegweisung,
glatt befriedigend den „Spaß am

Radfahren“, wenig Fahrraddieb-
stahl und Konflikte mit Fußgän-
gern sowie die Zugänglichkeit
öffentlicher Fahrräder. Das Fazit
aus Sicht des ADFC-Sprechers
Andreas Stümer: „Der positive
Trend seit 2020 in der Bewer-
tung der Radinfrastruktur durch
die Wachtberger Bürgerinnen
und Bürger konnte auch 2022
gehalten werden und im Detail
sind weitere Verbesserungen
erkennbar Es zeigt sich, dass
gute Absichten honoriert werden,
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger nun aber auch die Umset-
zung der angekündigten Planun-
gen erwarten. Und bei einer
Gesamtnote von 4 plus ist noch
deutlich Luft nach oben“.

Der Vorsitzende der Senioren-Uni-
on Wachtberg, Dr. Dieter Braun,
lädt Mitglieder wie auch Freunde
der Senioren-Union Wachtberg zu
einem interessanten Ausstel-
lungsbesuch in die Bonner Bun-
deskunsthalle ein.
Die einstündige Führung bringt
den Besuchern die sogenannten

„Goldenen Zwanziger“ mit all ih-
ren Facetten näher. Dieses Jahr-
zehnt ist durch Aufbruchstimmung
in allen gesellschaftlichen Berei-
chen, von bahnbrechenden Erfin-
dungen und natürlich auch von
Turbulenzen geprägt.
An der Gruppenführung können
maximal 25 Personen teilnehmen.

Deshalb wird aus organisatori-
schen Gründen um verbindliche
Anmeldung gebeten bei
Dr. Dieter Braun:
dieter.braun@hotmail.com / 0176/
42037957 oder
Angelika Wichert:
am53wichert@gmail.com / 0151/
17640080

Da die Führung kostenpflichtig ist,
muss ein Unkostenbeitrag erho-
ben werden. Die Beiträge werden
am Besuchstag vor Ort eingesam-
melt.
Im Anschluss des Besuchs kann
der Nachmittag im neu gestalte-
ten Museumscafé der Bundes-
kunsthalle ausklingen.
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Frühlingsgefühle beim Maiansingen in Pech

Ferienprogramm der Frankensiedlung
vom 31. Juli bis 4. August

Baum, Bowle und Bratwurst: Am
Sonntagabend fand das traditio-
nelle Maiansingen in Wachtberg-
Pech statt. Rund 200 Anwohner
und Besucher aus der Region ver-
folgten gespannt, wie die 20 Me-
ter hohe Birke aufgestellt wurde.
Nach nur wenigen Minuten stand
der Baum und die bunten Bänder
wehten in der Luft. Das Schmü-
cken der Äste hatten zuvor die
Kinder des katholischen Kinder-
gartens St. Raphael sowie des
Waldorfkinderhauses mit viel Eu-
phorie übernommen. „Es ist

schön, dass wir dieses Jahr so som-
merliche Temperaturen habe „,
freute sich Sabine Poell, Vorsit-
zende vom Verein Ortsfestaus-
schuss Pech (kurz OFA) und damit
Gastgeberin der Veranstaltung.
Lachend fügte sie hinzu: „Diesmal
starten wir pünktlich, es muss kein
Falschparker abgeschleppt wer-
den.“ Während der Maibaum als
Symbol des Frühlings steht, er-
wartet den Verein OFA zwar kei-
nen Jahreszeiten- dafür aber ei-
nen Generationenwechsel. Denn
nach zwölf Jahren geben Sabine

Poell und Stellvertreterin Trude
Rußeck ihr Amt ab. Noch Ende
des Monats soll der neue Vorstand
gewählt werden. Mit Frauke Vi-
eth und Hendrik Böhm steht der
Nachwuchs in den Startlöchern.
Eröffnet wurde der Abend durch
den Auftritt des Grundschulchors
unter der Leitung von Daniela Büg-
ler. Abschließend sorgte Georg Kra-
he mit seiner Band Mixed-Up015
musikalisch für ausgelassene Stim-
mung. Highlight beim Maiansin-
gen war die Spendenübergabe
durch den Eazebär. Knapp 3.000

Euro kamen am Rosenmontag für
Aktivitäten aus und für den Ort
zusammen. Marvin Wühle, der das
Amt des Eazebären in diesem Jahr
übernommen hatte, freute sich über
die tolle Beteiligung aller: „Mit
den Geldern können wir gleich
acht Einrichtungen finanziell un-
terstützen, unter anderem die
Grundschule und die Jugendgrup-
pe der Freiwilligen Freuerwehr.“
So erhielten Ferdi Theisen und Pe-
ter Zachow eine Urkunde für ihr
jahrelanges Engagement rund um
den Eazebär.

Die Frankensiedlung bietet wieder
eine Woche Ferienbetreuung an.
Die Angebote finden alle in der
Frankensiedlung statt. Bei Rück-
fragen bitte an 0151/40380863,
Verantwortlich Mathias Heeb
Montag, 31. Juli, 10 bis 16 UhrMontag, 31. Juli, 10 bis 16 UhrMontag, 31. Juli, 10 bis 16 UhrMontag, 31. Juli, 10 bis 16 UhrMontag, 31. Juli, 10 bis 16 Uhr
Bau eines funktionierenden In-
sektenhotels, Einführung in das
Leben der Wildbienen: Welche
Materialien müssen wir nehmen
damit auch wirklich Insekten ein-

ziehen? Für Kinder von 8 bis 14
Jahre, Verpflegung inkl., Gebühr
40 Euro p. P.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     August,August,August,August,August, und Mitt- und Mitt- und Mitt- und Mitt- und Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 2. 2. 2. 2. 2.     August,August,August,August,August, 10 bis 17 Uhr 10 bis 17 Uhr 10 bis 17 Uhr 10 bis 17 Uhr 10 bis 17 Uhr
Bogenbaukurs für Kinder mit
Bombix - Herstellung eines Bo-
gens und drei Pfeilen, Bogenschie-
ßen. Für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 14 Jahre, gerne in Be-
gleitung von Erwachsenen, Ver-
pflegung inkl., Gebühr 70 Euro p.

P. Der Kurs dauert jeweils ein Tag!
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr
Möbelbau für Kinder und Jugend-
liche, Herstellung eines Stuhls
ohne Nägel und Schrauben, mit
Verzierungen. Für Kinder und Ju-
gendliche von 8 bis 14 Jahre, Ver-
pflegung inkl.,
Gebühr 40 Euro p. P.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     August,August,August,August,August, 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr
Leckeres aus unserem Garten,

Herstellung von Marmeladen, Säf-
ten, Kräutersalz. Wir bereiten uns
ein leckeres Mittagessen zu, wie
im Mittelalter und lernen so Kräu-
ter und essbaren Pflanzen aus dem
Frankengarten kennen. Für Kinder
und Jugendliche von 8 bis 14 Jahre,
gerne in Begleitung von Erwachse-
nen, Gebühr 30 Euro p. P.
Anmeldungen erbeten per Mail
an frankensiedlung@t-online.de.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Partnerschaftsverein Wachtberg
Schulaustausch mit Grundschulkindern und ihren Eltern

Zum Abschied - das große Gruppenbild mit allen großen und kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.Zum Abschied - das große Gruppenbild mit allen großen und kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.Zum Abschied - das große Gruppenbild mit allen großen und kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.Zum Abschied - das große Gruppenbild mit allen großen und kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.Zum Abschied - das große Gruppenbild mit allen großen und kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Abschlussfest in der Aula. Fotos: privatAbschlussfest in der Aula. Fotos: privatAbschlussfest in der Aula. Fotos: privatAbschlussfest in der Aula. Fotos: privatAbschlussfest in der Aula. Fotos: privat

Kinder der Wachtberger Grund-
schulen, ihre Eltern und Lehrerin-
nen haben vom 20. bis 23. April
Familien aus der Partnergemein-
de La Villedieu du Clain nahe Poi-
tiers beherbergt und sie an ihrem
Leben hier in Wachtberg teilneh-
men lassen.
Organisiert wurde das Wochen-
ende vom Vorstand des Partner-
schaftsvereins der Gemeinde
Wachtberg sowie den Lehrerin-
nen Nicole Gottwald, Melanie
Heinen (Grundschulverbund Villip/
Pech), Evelyn John (ehem. Grund-
schulverbund Villip/Pech), Ute
Luhmer (GGS Berkum) und Marti-
na Linten (GGS „Schule am Wald“,
Adendorf).
In Wachtberger Gastfamilien lern-
ten französische Eltern und Kin-
der die deutsche Lebensart und
Gastfreundschaft lieben und
schätzen. Beim Besuch der GGS
„Schule am Wald“ bekamen die
Gäste einen Einblick in den
Grundschulalltag und wie Grund-
schulkinder hierzulande lernen.
Die deutschen und französischen
Kinder erlebten anschließend rund
um die Schule und im angrenzen-
den Wald ein buntes Programm
aus Zirkus- und Teamspielen, ge-
staltet von der Zirkusschule und
Erlebnisakademie „Reinspa-
ziert“. Währenddessen verlebten
die französischen Eltern den Tag
in Bonn, besichtigten neben der
Kirschblüte in der Altstadt auch
die Innenstadt und erhielten von
Friedrich Oettler interessante In-
formationen. Der Samstag stand
den Familien zur freien Verfügung.
Bei schönstem Wetter wurde die
Umgebung erkundet. Die Ausflü-
ge führten zum Drachenfels, zur
Sommerrodelbahn, nach Köln
oder man erkundete die Heimat

mit dem Fahrrad.
Beim Abschlussfest in der Aula des
Schulzentrums Berkum waren sich
alle einig: Es war ein besonderer
Austausch, bei dem Freundschaf-
ten unter Kindern und Erwachse-
nen geschlossen worden und bei
dem man sich trotz unterschiedli-
cher Sprachen viel zu sagen hat-
te. Am frühen Sonntagmorgen war
es ein emotionaler Abschied mit
der Erinnerung an wunderbare
gemeinsame Momente und dem

Ausblick auf ein Wiedersehen.
Ein Wehmutstropfen war doch
dabei: Leider konnten die italie-
nischen Familien aus Bernareg-
gio nicht teilnehmen, da einen Tag
vor der Reise ihre Flüge wegen
des Streiks am Flughafen Köln/
Bonn gestrichen wurden. Nun
bleibt die Vorfreude auf ein trina-
tionales Austauschwochenende im
kommenden Jahr. A presto et à
bientôt! (Partnerschaftsverein/
Martina Linten)
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Emma: Die Kraft der Kräuter
Es ist eine Pracht, jetzt im Früh-
ling viele frische Kräuter im Gar-
ten wachsen zu sehen, die nicht
nur schmecken, sondern auch
wunderschön blühen und eine
Freude für die Bienen sind. In
der aktuellen Küche sind Kräu-
ter sehr gefragt. Die Feinschme-
cker haben entdeckt, was
bereits die Römer und Grie-
chen, die Klostergärtner und
unsere Großmütter zu schätzen
wussten: Kräuter sind nicht nur
zum Verfeinern und Würzen
zahlreicher Gerichte unent-
behrlich, sie sind nachweislich
auch sehr gesund. Denn sie ent-
halten neben ihren Aromastof-
fen eine Vielzahl an Vitaminen,
Mineralstoffen und Spurenele-
menten wie Eisen, Kalium, Kal-
zium, Magnesium und andere.
Schon zur Zeit Kleopatras wuss-
ten die Ägypter die Kraft der
Kräuter zu schätzen. Sie wo-
gen sie wie auch die Gewürze
zum Teil mit Gold auf. In den

Gräbern der Pharaonen fand
man beispielsweise Tongefäße
mit Basilikum und Dill, das heu-
te noch zu vielen Fischspeisen
und zu eingelegten Gurken ge-
nommen wird.
Die Zubereitung der Speisen am
heimischen Herd ist in den ver-
gangenen Jahren internationa-
ler geworden.
Außer dem „Gewürz-Monopol“
von Petersilie und Schnittlauch
gibt es viele Kräuter aus frem-
den Ländern. Emma und ihre
Familie lieben Spaghetti al Pes-
to, eine Sauce aus viel Basili-
kum, Knoblauch, Parmesan, Pi-
nienkernen und Olivenöl. Basi-
likum wird auch Königskraut
genannt, denn das Wort stammt
aus dem Griechischen und be-
deutet soviel wie königlich. Wer
gerne italienisch kocht, kann
auch auf Thymian nicht verzich-
ten. Da er durch seine ätheri-
schen Öle ein intensives Aroma
besitzt, darf man ihn nur spar-

sam benutzen.
Beifuß macht Enten-, Gänse-,
Lamm- oder Schweinebraten et-
was milder. Zu fast alle Braten
passt Rosmarin, dessen Blät-
ter wie Tannennadeln ausse-
hen. Frisch oder getrocknet,
darf Bohnenkraut an keinem
Bohnengericht fehlen. Hier im
Rheinland ist es unentbehrlich
an Dicken Bohnen, die
anderswo auch Saubohnen ge-
nannt werden. Es schmeckt
auch zu anderen Hülsenfrüch-
ten, Kohlgerichten und Ra-
gouts. Liebstöckel, auch Mag-
gikraut genannt, passt zu fast
allen Speisen, ebenso Majoran.
Die uralte Würzpflanze Brun-
nenkresse verfeinert jeden Sa-
lat. Borretsch wird auch Gur-
kenkraut genannt, weil es ein
bisschen nach Gurke riecht,
wenn man die Blätter zerdrückt.
Es passt feingehackt zu vielen
Speisen. Doch das feine Aroma
kommt am besten in Gurken-

salaten zur Geltung. An jede
Sauce Béarnaise gehört Estra-
gon und die fast vergessene
Pimpinelle mit vielen anderen
Kräutern an die ‚Frankfurter
Grüne Soße‘.
Der Name der Zitronenmelisse
deutet schon an, wonach sie
riecht und schmeckt. Außer zu
Salaten, Suppen, Soßen und
Fisch eignet sie sich zu einem
Tee, der heiß oder kalt getrun-
ken, an warmen Sommertagen
eine besondere Erfrischung ist.
Nachspeisen und Getränke las-
sen sich mit frischen Blättern
dekorativ garnieren. Emma hat
hier nur ihre eigenen Garten-
kräuter beschrieben. Doch die
Vielfalt der Kräuter und ihre
Verwendung ist enorm groß.
Christa von Düsterlho
An den Birken 2
53343 Wachtberg-Pech
Tel.: 0228-9521853
Email:
von.duesterlho@t-online.de
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53. Internationaler Jugendwettbewerb
„jugend creativ“ - Villiper und Pecher Grundschüler erfolgreich

Siegerkinder in Pech: Greta 2b, Eva 2b, Mila 2b, Liam 2b, Joschi 1d, Cecilia 1b, Ariola 3b, Lilly 4b, Sophia 3b,Siegerkinder in Pech: Greta 2b, Eva 2b, Mila 2b, Liam 2b, Joschi 1d, Cecilia 1b, Ariola 3b, Lilly 4b, Sophia 3b,Siegerkinder in Pech: Greta 2b, Eva 2b, Mila 2b, Liam 2b, Joschi 1d, Cecilia 1b, Ariola 3b, Lilly 4b, Sophia 3b,Siegerkinder in Pech: Greta 2b, Eva 2b, Mila 2b, Liam 2b, Joschi 1d, Cecilia 1b, Ariola 3b, Lilly 4b, Sophia 3b,Siegerkinder in Pech: Greta 2b, Eva 2b, Mila 2b, Liam 2b, Joschi 1d, Cecilia 1b, Ariola 3b, Lilly 4b, Sophia 3b,
Paul 3b, Lennart 4b, Mona 3b. Fotos: Sandra WexelPaul 3b, Lennart 4b, Mona 3b. Fotos: Sandra WexelPaul 3b, Lennart 4b, Mona 3b. Fotos: Sandra WexelPaul 3b, Lennart 4b, Mona 3b. Fotos: Sandra WexelPaul 3b, Lennart 4b, Mona 3b. Fotos: Sandra Wexel

Siegerkinder in Villip: Marlene 2a, Rosa 1c, Sara 2c, Emma 1a, Hanna 2c, Jonah 2c, Leon 4c, Iman 3c, AntonSiegerkinder in Villip: Marlene 2a, Rosa 1c, Sara 2c, Emma 1a, Hanna 2c, Jonah 2c, Leon 4c, Iman 3c, AntonSiegerkinder in Villip: Marlene 2a, Rosa 1c, Sara 2c, Emma 1a, Hanna 2c, Jonah 2c, Leon 4c, Iman 3c, AntonSiegerkinder in Villip: Marlene 2a, Rosa 1c, Sara 2c, Emma 1a, Hanna 2c, Jonah 2c, Leon 4c, Iman 3c, AntonSiegerkinder in Villip: Marlene 2a, Rosa 1c, Sara 2c, Emma 1a, Hanna 2c, Jonah 2c, Leon 4c, Iman 3c, Anton
4c, Marie 3a, Lisa 4a, Oliver 4c.4c, Marie 3a, Lisa 4a, Oliver 4c.4c, Marie 3a, Lisa 4a, Oliver 4c.4c, Marie 3a, Lisa 4a, Oliver 4c.4c, Marie 3a, Lisa 4a, Oliver 4c.

Jahreshauptversammlung KG Rot Gold Niederbachem
Neue Vorstandsmitglieder wurden gewählt

Unter dem Motto „Wir - Wie sieht
Zusammenhalt aus“ nahmen, wie
in jedem Jahr, auch in diesem
Schuljahr alle Klassen der Schule
im Ländchen am 53. Internationa-
len Malwettbewerb der Volks- und
Raiffeisenbanken teil. Ziel war es,
sich in Form von Bildern kreativ
mit der Aufgabe zu beschäftigen:
Mit wem fühlst du dich verbun-
den? In welchen Momenten
wünschst du dir Freunde an deine
Seite? Die Kinder sammelten
Ideen und malten mit viel Enga-
gement und Kreativität.
Frau Wexel, Frau Teil und Herr Lan-
gem, zuständig für den Malwett-
bewerb und bepackt mit Preisen,
wurden schon gespannt erwartet.
Die Schüler und Schülerinnen hat-
ten sich auf dem Schulhof versam-
melt und fieberten der Siegereh-
rung entgegen.
Die prämierten kleinen und gro-
ßen Künstler präsentierten der
Schulgemeinschaft ihre Siegerbil-
der und wurden mit viel Applaus
und einer Tüte voll Überraschun-
gen belohnt. Ebenso freuten sich
die Kinder, die beim Quiz die rich-
tige Lösung gefunden hatten, über
ihren Gewinn.
Die erstplatzierten Bilder werden
auf Bezirksebene weitergeleitet
und das Kind bekommt im Falle
eines Sieges einen weiteren Preis.
Ebenso sind alle Siegerbilder in
den Foyers der Grundschule Pech
und Villip zu bestaunen.
Auch die Schule ging nicht leer
aus. Sandra Wexel überreichte je-
dem Standort einen Scheck in
Höhe von 500 Euro. Noch vor den
Sommerferien möchte Schulleite-
rin Frau Weyers mit den Kindern
der Schülerkonferenz überlegen,
wie das Geld für alle Kinder sinn-
voll eingesetzt werden kann.
(Grundschulverbund Villip-Pech,
Elke Weyers)

Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Gold 1953 Niederbachem e. V. traf
sich am 24. März zur Jahreshaupt-
versammlung im St. Sebastianus
Schützenhaus.
Die Jahreshauptversammlung
startet mit einer Schweigeminute
zum Gedenken der Verstorbenen

der KG sowie des Ukraine-Krie-
ges.
Neben dem üblichen Jahresbe-
richt durch den ersten Vorsitzen-
den Wolfgang Beth, dem Bericht
des Geschäftsführers Christian
Bracht und dem Kassenbericht
durch die erste Schatzmeisterin

Esther Zettelmeyer stand die Wahl
verschiedener Ämter im Mittel-
punkt der Versammlung.
Hans-Jörg Metze gab nach vielen
Jahren aus beruflichen Gründen
das Amt des 2. Vorsitzenden ab.
Der Vorsitzende Wolfgang Beth
bedankte sich herzlich mit einem

Präsent für die vielen gemeinsa-
men Jahre im Vorstand. Hans-Jörg
Metzte bleibt dem Verein als Mit-
glied treu.
Wolfgang Beth bedankt sich auch
bei Franz Zettelmeyer für die jah-
relange Zusammenarbeit als 2.
Zugleiter. Franz Zettelmeer steht
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Eine Frau braucht
einen Plan
Wiederaufnahme
im Theater Chateau Pech am 25. Mai

Eazebär spendet 340 EUR für die Jugend
Im Rahmen des traditionellen
Maibaumsetzens in Pech am 30.
April verteilte der Pecher Eazebär
seine fette Beute. Für die Jugend-
abteilung des FC Pech nahm Mar-
co Grewe mit Unterstützung sei-
nes E-Jugendteams einen Spen-
denscheck in Höhe von 340 EUR
entgegen. Die Jugendabteilung
des FC Pech sagt herzlichen Dank
und freut sich über den stolzen
Betrag, der unseren Nachwuchs-
kickern zu Gute kommt.
Der Eazebär zieht immer an Kar-
neval mit lautem Getöse und Mu-
sik durch die Straßen und ist nur
durch Spenden und Ess- oder Trink-
barem zu besänftigen. Die Samm-
lung erfolgt ausschließlich für ei-
nen guten Zweck innerhalb der
Ortschaft. (Marco Grewe, Jugend-
leitung FC Pech)

dem Vorstand als Mitglied des
Vereins mit Rat und Tat zur Seite
und wird beim Umbau des Karne-
valswagens tatkräftig unterstüt-
zen.
Maren Jöbges gab das Amt als
Pressewartin ab und ließ sich als
2. Zugleiterin ins Amt wählen.

Auch hier bedankt sich Wolfgang
Beth für die gute Arbeit als Pres-
sewart.
Zum 1. Zugleiter wurde in der JHV
Markus Osterbrink gewählt.
Zum zweiten Vorsitzenden wurde
Stefan Möhlenhoff sowie Bettina
Kirsten-Möhlenhoff zur Presse-

wart bestätigt. Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung war die Sessi-
onseröffnung am 25. November
für alle Bürger und alle UNO Ver-
eine im Dorfsaal, sofern dieser
fertig gestellt ist. Nach Aussage
der Gemeinde Wachtberg, soll der
Henseler Hof (Dorfsaal) im August

fertig gestellt sein.
Daher geht der Karnevalsverein
davon aus, die Sessionseröffnung
im November starten zu können
und am Rosenmontag 2024
wieder einen Zug zu organisie-
ren, mit anschließender Veran-
staltung.

Die Jugendabteilung des FC Pech freut sich über die Spende des Pecher Eazebärs. Foto: FC PechDie Jugendabteilung des FC Pech freut sich über die Spende des Pecher Eazebärs. Foto: FC PechDie Jugendabteilung des FC Pech freut sich über die Spende des Pecher Eazebärs. Foto: FC PechDie Jugendabteilung des FC Pech freut sich über die Spende des Pecher Eazebärs. Foto: FC PechDie Jugendabteilung des FC Pech freut sich über die Spende des Pecher Eazebärs. Foto: FC Pech

Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)

Wegen der positi-
ven Resonanz, mit
der das Stück „Eine
Frau braucht einen
Plan“ im vergange-
nen Sommer vom
Publikum aufge-
nommen wurde, be-
reitet das Theater
Chateau Pech eine
Wiederau fnahme
dieser interessan-
ten und vielschich-
tigen Komödie von
Susanne Feiner vor.
Es geht darin um eine Freund-
schaft zwischen zwei äußerst un-
terschiedlichen Frauen und ihre
ungewöhnliche und überraschen-
de Art, miteinander und mit ihren
Problemen umzugehen.
Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:
- Do., 25. / Fr., 26. / Sa., 27. / Mo.,

29. und Di., 30. Mai
- jeweils um 19 Uhr
Karten können ab sofort reser-
viert werden unter
Tel. 0228 / 325951. Kostenbeitrag
16 Euro/Erwachsene, 9 Euro/ermä-
ßigt
(IBAN:
DE93 3826 0082 2600 1440 25).
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SV Alemannia Adendorf (SVA) informiert
Erfolgreiche Gürtelprüfungen der Kickboxer des SVA

Tennissaison beginnt
LK-Turnier an Pfingsten wird 1. Jahreshöhepunkt

Sechs Kinder und zwei Erwachse-
ne aus der Kickboxabteilung des
SVA haben am Wochenende er-
folgreich ihre Gürtelprüfungen
bestanden.
Die Prüfungen fanden in Wormers-
dorf beim dortigen Verein „Tom-
burg Boxing Rheinbach“ statt.
Unter den strengen Augen des
Prüfers Willi Zinken, auch Vorsit-

zender und Trainer des Tomburg
Boxing Clubs, wurden alle Kick-
boxer auf Herz und Nieren ge-
prüft.
Herzlichen Glückwunsch an alle
erfolgreichen Prüflinge und ein
besonderer Dank gilt allen be-
teiligten Trainern und Betreuern
unter Führung von Abbas Ameri,
die die Kickboxer auf diese Prü-

fungen bestens vorbereitet ha-
ben.
Sechs Kinder (Paul Jacobs, Finn
Derksen, Merle Derksen, Marie
Sontag, Serafina Del Rosario und
Nina Byhan) bestanden die Gür-
telprüfungen in Weis/Gelb.
Darüber hinaus erhielten Paul Ja-
cobs, Marie Sontag sowie Merle
und Finn Derksen einen Pokal für

ihr regelmäßiges, intensives und
diszipliniertes Training.
Die beiden Senioren Kickboxer
Markus Byhahn und Emre-Can
Türkmen absolvierten ihr Prü-
fungsaufgaben für den gelben
Gürtel ebenfalls souverän und er-
folgreich.
Weiteres unter:
www.kickbox-schule.de

Großes Interesse bei den letzten Wachtberg OpenGroßes Interesse bei den letzten Wachtberg OpenGroßes Interesse bei den letzten Wachtberg OpenGroßes Interesse bei den letzten Wachtberg OpenGroßes Interesse bei den letzten Wachtberg Open

Die Plätze für ausgezeichnet befunden haben vlnr: S.Christian Beigeord-Die Plätze für ausgezeichnet befunden haben vlnr: S.Christian Beigeord-Die Plätze für ausgezeichnet befunden haben vlnr: S.Christian Beigeord-Die Plätze für ausgezeichnet befunden haben vlnr: S.Christian Beigeord-Die Plätze für ausgezeichnet befunden haben vlnr: S.Christian Beigeord-
neter, K. Linden TCW, P. Kadow TCW, J. Schmidt Bürgermeister, C. Fiévetneter, K. Linden TCW, P. Kadow TCW, J. Schmidt Bürgermeister, C. Fiévetneter, K. Linden TCW, P. Kadow TCW, J. Schmidt Bürgermeister, C. Fiévetneter, K. Linden TCW, P. Kadow TCW, J. Schmidt Bürgermeister, C. Fiévetneter, K. Linden TCW, P. Kadow TCW, J. Schmidt Bürgermeister, C. Fiévet
CDU, Dr. Thomas Mangel 1. Vorsitzender TCWCDU, Dr. Thomas Mangel 1. Vorsitzender TCWCDU, Dr. Thomas Mangel 1. Vorsitzender TCWCDU, Dr. Thomas Mangel 1. Vorsitzender TCWCDU, Dr. Thomas Mangel 1. Vorsitzender TCW

Bessere Bedingungen konnten
sich die Tennisspieler/innen des
TC-Wachtberg nicht wünschen.
Die ersten Schläge auf der sehr
gut präparierten Anlage in Ber-
kum bei Sonnenschein haben
schon wieder richtig Spaß ge-
macht.
Klein und Groß konnten sich zur
Saisoneröffnung wieder an das
Spielen an der frischen Luft ge-
wöhnen.
Nicht zu kurz kam auch das ge-
sellige Beisammensein auf der
großzügigen Terrasse der bestens

gepflegten Anlage. Das Wieder-
sehen in familiärer Atmosphäre
hat alle sichtbar gefreut.
Auch der sportliche Ehrgeiz wur-
de in einem Mixed-Turnier in un-
terschiedlichen und wechselnden
Konstellationen wieder geweckt.
Das hat doch wieder Spaß ge-
macht, und so freuen sich alle
schon auf das 7. Leistungsklas-
senturnier unsere „Wachtberg
Open“ vom 26. bis 29. Mai. Das
Traditionsturnier wird der Höhe-
punkt der Saison. Gespielt wird
in den verschiedensten Altersklas-

Kickboxer des SV Alemannia Adendorf (SVA)
Dritter Platz für Enrik Smajli
Am 19. März kämpfte der erfah-
rene und erfolgreiche Kickboxer
Enrik Smajli in Arnsberg bei den
internationalen Deutschen Meis-
terschaften. Das Turnier wurde
vom Verband WTKA durchgeführt.

Enrik kämpfte dort nicht in sei-
nem angestammten und erfolg-
reichen Metier als Kickboxer, son-
dern wagte sich sozusagen auf
fremdes Terrain der reinen Box-
kämpfer. Den entscheidenden

Kampf um den Einzug ins Finale
konnte er gegen einen erfahrenen
Boxer trotz beherztem Fight leider
nicht gewinnen und musste sich
deshalb mit dem dritten Platz zu-
friedengeben. Cheftrainer Abbas

Ameri, der ihn auch am Ring coach-
te und die beiden Trainer Mustafa
Samatou und Björn Kerckhoff, bei-
de auch erfolgreiche Kickboxer des
SVA, freuten sich mit Enrik über
den starken Auftritt.

sen, Damen und Herren. Interes-
sierte sollten sich schnell online
z.B. über „mybigpoint“ anmelden.
Viel Spaß und hochwertige Preise
sind garantiert.
Auf geht es in die neue Sommer-
saison. Und wer jetzt Lust hat mit
dem Tennis zu beginnen - wir freu-

en uns auf Neumitglieder.
Vielleicht probieren ja schon eini-
ge das Tennisspielen in der 1. und
6. Ferienwoche aus, in denen wir
Feriencamps für Kinder und Ju-
gendliche veranstalten.
Breitensport in familiärer Atmos-
phäre macht Spaß.
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„Gute Laune macht selbst aus Mühen Spaß“ (Goethe)
Wachtberger Bürgermeister als Lesepate in der Hans-Dietrich-Genscher-Schule

Aus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDP

Warum Doppelhaushalt
in Wachtberg?
Die längere Planungsfrist
passt nicht gut in die Zeit

Die Zeit ist reif für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Anrufen & Termin vereinbaren   

0228-466989

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-

BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

Der Wachtberger Gemeindehaus-
halt für das laufende und das kom-
mende Jahr wird noch überarbei-
tet. Wir werden in Kürze sehen,
wie nach der Anpassung der Pla-
nungsgrundlagen an die Realitä-
ten dennoch das übermäßige De-
fizit begrenzt werden soll. Die
Abstimmung soll in der Ratssit-
zung im Juni, kurz vor Jahresmit-
te, stattfinden. Man würde den-
ken, dass starke Änderungen der
Randbedingungen, wie wir sie
jetzt sehen, zu einer kürzerfristi-
gen, schnelleren, flexibleren Pla-
nung führen müssten. Das Gegen-
teil ist in Wachtberg der Fall, da
der Bürgermeister anstelle der
bisherigen Einjahreshaushalte ei-
nen Doppelhaushalt 2023 - 2024
vorgelegt hat. Als Gründe wurden
eine Vereinfachung der Arbeit der
Kämmerei und die Anpassung an
den Doppelhaushalt des Rhein-
Sieg-Kreises genannt. Den Zwei-
jahreshaushalt hatte es schon
2019 - 2020 gegeben, wobei dann
2020 ein Nachtragshaushalt nö-
tig wurde. Die Jahre 2021 und

2022 wurden wieder einzeln ge-
plant. Nun also erneut der Dop-
pelhaushalt mit der behaupteten
strafferen Verwaltungsarbeit als
wesentlichem Argument. Nur je-
des zweite Jahr über den Haus-
halt zu beraten heißt auch: weni-
ger Einwirkungsmöglichkeiten
des Gemeinderats und weniger
öffentliche Diskussion über die
Gemeindefinanzen. Man kann im
Vergleich an Bestrebungen den-
ken, die Wahlperiode des Bun-
destages um ein Viertel zu ver-
längern. Für Bundestagsabgeord-
nete mag es komfortabel sein,
sich den Wählern erst nach fünf
und nicht wie bisher nach vier Jah-
ren zu stellen. So ähnlich der Dop-
pelhaushalt in Wachtberg: glatte-
re Durchsetzung für Bürgermeis-
ter und Verwaltung und seltener
der politische Meinungsstreit. Wir
bedauern das. Was den Inhalt der
Haushaltsplanung angeht: für die
FDP-Fraktion bleibt das wichtigs-
te Ziel, das sehr bedrohliche Defi-
zit zu begrenzen!

Friedrich Oettler

Bürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg Schmidt

Anlässlich des Welttages des
Buches schickt der Wachtber-
ger Büchereiverbund jedes Jahr
eine stolze Anzahl Lesepaten
zum Vorlesen in Schulen und
Kindergärten. Dazu zählte
diesmal auch Bürgermeister
Jörg Schmidt, der die Klasse 9c
der Hans-Dietrich-Genscher-
Schule mit seiner Anwesenheit
erfreute.

Da sich die Klasse im Deutsch-
unterricht gerade mit den Ge-
dichten von Johann Wolfgang
von Goethe beschäftigt, hatte
Jörg Schmidt als Lektüre den
Roman Das Erlkönig-Manöver
von Robert Löhr gewählt, in dem
Goethe, Schiller und einige an-

dere berühmte Literaten von
Weimar aus in das von Napole-
ons Truppen besetzte Mainz
ziehen, um den wahren Thron-
erben Frankreichs aus der Ge-
fangenschaft zu befreien.

Goethe als Actionheld - mal et-
was anderes. Der Vorlesende
schlug sich wacker angesichts
des durchaus anspruchsvollen
Textes, der die Schülerinnen
und Schüler ins Jahr 1805 ent-
führte, in dem sich der bedeu-
tendste Schöpfer deutschspra-
chiger Literatur so mancher
Gefahr stellen muss.

In einer kreativen Pause, in der
es Kaffee für die Erwachsenen

und Schokoriegel für die Jün-
geren gab, erzählte Jörg
Schmidt, was ihn dazu bewo-
gen hat, Bürgermeister zu wer-
den: „Anstatt nichts zu tun und
nur zu kritisieren, habe ich mir
vorgenommen, wirklich etwas
Positives für die Gemeinde zu
bewegen.“
Am Ende waren sich die Jugend-
lichen einig: „Das war besser
als Unterricht!“ Und auch Jörg
Schmidt hat der Ausflug in die
Schule gut gefallen, denn er ver-
sprach, im nächsten Jahr wieder
als Lesepate zur Verfügung zu
stehen.
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Junge Talente bei Rautenberg Media
Im Rahmen des Boys’ Days hatten
sechs Schüler zwischen 11 und 14
Jahren die Möglichkeit, sich bei
Rautenberg Media umzusehen
und Einblicke in die Arbeit eines
Medienhauses zu erhalten. Pünkt-
lich um 8 Uhr standen die Jungs in
der Eingangshalle und wurden von
Petra Matuscheck, der Leiterin für
kommunales Medien Manage-
ment, begrüßt. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter hatten sich
ein interessantes und zugleich in-
formatives Programm ausgedacht.
Das Projekt für den potenziellen
Nachwuchs: Ein Produkt soll ins
richtige Licht gerückt und mithil-

fe von verschiedenen Kanälen be-
kannt gemacht werden. Nach ei-
ner kurzen Einführung und einer
kleinen Stärkung ging es direkt
weiter ins hauseigene Fotostudio.
Hier wurde erst einmal das Pro-
jekt und das Produkt, eine Trink-
flasche, vorgestellt. Jetzt hieß es
das Set dekorieren, ausleuchten
und natürlich fotografieren. Die
Schüler konnten sich hier kreativ
austoben und probierten fleißig mit
Tüchern, Dekorationsartikeln und
natürlich auch Licht und Schatten
herum. Nun musste das Foto noch
ein entsprechendes Medium be-
kommen. Boys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg Media

Der nächste Weg führte in die
Web-Abteilung. Hier werden in
enger Zusammenarbeit mit den
Kundinnen und Kunden Websites
ausführlich geplant, erstellt oder
optimiert und natürlich auch re-
gelmäßig überarbeitet. Die Jungs
konnten schließlich selbst eine
Landingpage für die fotografierte
Trinkflasche anpassen und über-
legen, welche Nutzerführung von
Vorteil ist. Hierbei gab es viele
Fragen: Welches Element passt
am besten an welche Stelle? Wel-
che Informationen sollen trans-
portiert werden? Wie wird eine
Seite benutzerfreundlich?
Danach ging es in zwei weitere
Bereiche des Verlags, und zwar inIm hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.

die Redaktion und die Grafik, um
die zum Foto passenden Texte zu
erstellen und schließlich zu einer
vollständigen Anzeige zusam-
menzusetzen. Jetzt, wo die Grund-
lagen gelegt waren, wollte natür-
lich jeder gerne wissen: Wie wird
aus dem Entwurf ein fertiger Hoch-
glanz-Flyer? Dazu ging es in die
Druckerei. Hier wurde den Besu-
chern alles Wissenswerte rund um
die verschiedenen Druckarten,
Maschinen und natürlich auch die
grundlegenden Abläufe erklärt. Am
Schluss konnte jeder den gemein-
sam erstellten Flyer in den Hän-
den halten.  Bei leckerer Pizza
ging ein aufregender und ab-
wechs-lungsreicher Tag zu Ende.

Die zweiten Saturn Oil Open
mit Damen- und Herren Weltklassetennis
ATP Tennis an Rhein & Sieg zu Gast beim TC RW-Troisdorf e. V.
Als Ende Mai des vergangenen
Jahres der Überraschungssieger
Lukas Klein (SVK) aus der Qualifi-
kation heraus die 1. Saturn Oil
Open gewann, starteten für den
Veranstalter Marc Raffel, Co-Tur-
nierdirektor Marc-Kevin Goellner
und den Machern des gastgeben-
den TC RW-Troisdorf e.V. mit Uwe
Maaß, Volker de Cloedt und Claus
Dreser bereits die Vorbereitungen
für die zweite Auflage von ATP Ten-
nis an Rhein & Sieg. Diese wird
nun vom 28. Mai bis 4. Juni wieder
auf der wunderschönen Tennisan-
lage des TC RW stattfinden. Über
die Herrenkonkurrenz hinaus wird
es erstmals auch eine Damenkon-
kurrenz geben, als sogenanntes
Combined Event. „Turniere die-
ser Machart, u.a. bei Grand Slams,

sind für Zuschauer besonders in-
teressant“, so Veranstalter Marc
Raffel, „Jedoch stellt es an uns
Organisatoren auch ein enormes
Maß an logistischer Herausforde-
rung“.  Doppelt so viele Matche
bedeuten viel mehr Personal und
Vorarbeit. Insgesamt wird es die-
ses Mal um 100.000 US Dollar
Preisgeld gehen, „ein dickes
Brett, das wir da bohren“, so Marc
Kevin Goellner, einst Davis Cup
Sieger mit Deutschland. Auf sechs
Courts wird gespielt, der Center
Court faßt gut 1.000 Zuschauer,
insgesamt erreicht die Kapazität
der Anlage über 2.500 Zuschauer,
denn auch die übrigen Courts bie-
ten den Zuschauern viel Platz.
Mehrere Gastronomiestände ver-
pflegen Zuschauer und Gäste vor

Ort. Gespielt wird eine 32er bzw.
24er Qualifikation und zwei 32er
Hauptfelder (Damen & Herren) so-
wie zwei Doppelkonkurrenzen.
Tagestickets gibt es bereits onli-
ne auf www.saturnoilopen.com ab
15 Euro, erstmals auch als After-
work- u. Wochenendtickets.
Rahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einem
Konzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUI
Das Rahmenprogramm rund um
die Saturn Oil Open kann sich se-
hen lassen: Von einer Lesung des
neuen Tennisbuches „Tennishöl-
le“ von Daniel Duhr über die Er-
öffnungsparty, Kids Day mit der
Kreissparkasse Köln und ATP Busi-
ness Night bis hin zu Sport meets
Art, dem Livekonzert mit KING
LOUI sowie dem neuen Promit-
alkformat „Loss mer

schwade“und Pro AM Turnier ist
für alle etwas dabei. Unter der
Woche ist Spielbeginn ab 11 Uhr
mit einem Match des Tages nicht
vor 17.30 Uhr, der Finaltag startet
am Sonntag, 4. Juni, um 12 Uhr.
Saturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompakt
Woche: 28. Mai bis 4. Juni
Ort: TC RW Troisdorf e.V., Carl Diem
Str. 2, 50840 Troisdorf,
www.tcrwt.de
Parkplatz: Stadthallen Parkhaus
Troisdorf (An der Stadthalle)
Format: ATP Challenger Tour (Her-
ren), ITF World Tennis Tour (Damen)
Gesamtpreisgeld: 100.000 US Dollar
Titelverteidiger: Lukas Klein (SVK)
Veranstalter: M.A.R.A. Sport-Con-
sulting, www.mara-sc.de
Homepage:
www.saturnoilopen.com
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In eine grüne Zukunft
starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)



Wir Wachtberger – 36. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – www.wir-wachtberger-online.de28

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Süß aber nicht anfassen:
Junge Wildtiere und befiederte Ästlinge!
Sie wirken süß und rühren den
menschlichen Beschützerinstinkt
an: junge Wildtiere und Ästlinge!
Aber sie dürfen auf keinen Fall
angefasst werden! „Bei unver-
letzt aufgefundenen Jungtieren
gilt immer: Nicht anfassen und
möglichst zügig weitergehen!“,
klärt Dr. Johannes Westarp, Lei-
ter des Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises, auf. Es ist in der Na-
tur völlig normal, dass Elterntiere
ihre Jungen kurzzeitig allein zu-
rücklassen, zum Beispiel, um Nah-
rung zu beschaffen. Die Jungtiere
bleiben dann oftmals dicht ge-
drückt am Boden liegen, bis die
Elterntiere zurückkehren. Wer den
Wildnachwuchs aus falsch verstan-
dener Tierliebe berührt, oder gar
mitnehmen will, bringt die Jung-
tiere möglicherweise in Lebens-
gefahr. Dann sind sie tatsächlich,
in der Regel auf Lebenszeit, auf
den Menschen angewiesen. Beim
Berühren überträgt sich der
menschliche Geruch und die Jung-
tiere werden von den Elterntieren
nicht mehr angenommen! Von
Menschen aufgezogene Wildtiere
lassen sich kaum erfolgreich aus-
wildern. Hilfe durch den Menschen
ist nur dann gerechtfertigt, wenn
junge Wildtiere offensichtlich ver-
letzt aufgefunden werden. „Han-
deln Sie in solchen Fällen aber
bitte keinesfalls spontan, sondern
holen Sie sich immer fachkundi-

gen Rat ein. Tipps zum richtigen
Verhalten erhalten Sie beim Ve-
terinäramt, dem nächstgelegenen
Tierarzt, dem Jagdpächter oder
dem Forstamt“, empfiehlt Dr. Jo-
hannes Westarp.
Zudem gilt: wer Wildtiere auf-
nimmt, ist für die art-, fach- und
tierschutzgerechte Aufzucht, Hal-
tung, Unterbringung, Auswilde-
rung und tierärztlicher Versorgung
verantwortlich und muss für die
Kosten aufkommen, die das Tier
verursacht. Auch ist eine dauer-
hafte Haltung von Wildtieren ver-
boten. Eine Ausnahme vom „Nicht
anfassen“ - Gebot gilt für aus dem
Nest gefallene Jungvögel. Hier
muss zwischen „Nestlingen“, un-
befiederten Jungvögeln, und „Äst-
lingen“, befiederten Jungvögeln,
unterschieden werden. Die noch
unbefiederten Nestlinge sollten
wieder ins eigene Nest zurückge-
setzt werden. Eine Ausnahme stel-
len aus dem Nest gefallene Mau-
ersegler oder Wanderfalken dar.
Da ihre Nester meist unerreich-
bar hoch liegen, können sie nicht
einfach zurückgelegt werden. Die-
se Jungvögel brauchen tatsäch-
lich Hilfe von fachkundiger Hand.
Doch die jungen, schon weitge-
hend befiederten Ästlinge
wiederum geben ihren Eltern ihre
Position durch Rufen kund. Diese
Jungvögel brauchen trotz ver-
meintlicher „Hilfeschreie“ keine
Unterstützung.
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Das Traumobjekt entdeckt - und dann?
Die fünf rechtlichen und finanziellen Schritte zu den eigenen vier Wänden
Die Bauzinsen bleiben auf einem
niedrigen Niveau, die Corona-
Pandemie hat zudem bei vielen
Menschen den Wunsch nach den
eigenen Wänden verstärkt oder
geweckt: Der Immobilienmarkt in
vielen deutschen Regionen
boomt. Ist das passende Objekt
gefunden, müssen Wohnungs-
oder Hausbesitzer in spe jedoch
einiges beachten.
An die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denken
„Zum Kaufpreis für das Haus oder
die Eigentumswohnung kommen
noch diverse Kaufnebenkosten für
die Grunderwerbsteuer, die Mak-
lerprovision und den Notar hinzu“,
erklärt Rechtsanwalt Thiemo Loof
von der Kanzlei Kahlert Padberg in
Hamm/Westfalen und Partneran-
walt von Roland Rechtsschutz.
Insgesamt können sich diese je
nach Objekt und Bundesland auf
bis zu 13 Prozent des Immobilien-
Kaufpreises belaufen. Im Hinblick
auf die Maklerprovision gilt seit
Ende 2020: Derjenige, der den Mak-
ler beauftragt, muss mindestens 50
Prozent der Provision tragen.
Finanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von derFinanzierungszusage von der
Bank beschaffenBank beschaffenBank beschaffenBank beschaffenBank beschaffen
Ist die Entscheidung für das
Wunschobjekt getroffen, wird das
Kaufprojekt einer Bank vorge-
stellt. „Zu den benötigten Unter-
lagen gehören Daten zur Lage,
zur Größe, zum Zustand der Im-
mobilie und zum Kaufpreis sowie
Einkommensnachweise und Infor-
mationen zu Sicherheiten wie Ei-
genkapital, bereits vorhandene
Immobilien oder eine Lebensver-
sicherung“, so Loof. Anschließend
erteilt das Kreditinstitut in der Re-

gel innerhalb weniger Tage eine Fi-
nanzierungszusage. Wichtig: Eine
Finanzierungsbestätigung darf nicht
mit einem verbindlichen Darlehens-
vertrag verwechselt werden.
3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit
dem Notar sollte man darauf ach-
ten, dass zwischen dem Abschluss
des Darlehensvertrags und dem
Notartermin möglichst nicht mehr
als zwei Wochen liegen. Denn:
Platzt der Termin aus irgendei-
nem Grund, hat der Kreditneh-
mer dann in der Regel die Mög-
lichkeit, den Darlehensvertrag in-
nerhalb der gesetzlichen Frist von
14 Tagen zu widerrufen.
Notartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man sich
nicht scheuen, den Immobilien-
kaufvertrag gründlich zu lesen und
offene Fragen mit dem Notar zu
klären. Neuer Eigentümer wird
man aber erst mit der Eintragung
im Grundbuch.
Kaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeich-
nung des Kaufvertrags überweist
der Käufer den Kaufpreis. Hier gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder
der Käufer beauftragt seine Bank,
den Betrag direkt an den Verkäu-
fer zu überweisen. Oder er über-
weist zunächst auf ein Treuhän-
derkonto, das durch einen Notar
verwaltet wird. Von dort fließt das
Geld an den Käufer. Dies gilt als
die sicherste Form für die Abwick-
lung eines Immobiliengeschäfts.
„Nach Zahlung des Kaufpreises
wird die Änderung des Grundbuchs
vorgenommen“, so Thiemo Loof.
(djd)

Bis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer inBis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer in
spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.spe einiges beachten.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELDFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELD
STUDIOSSTUDIOSSTUDIOSSTUDIOSSTUDIOS
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
01805 986700

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353331

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstr. 58, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353001

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/363623

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353590

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf
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